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Der Voranschlag der Stadt Wien für 194% — Gemeinderatsansschuß Il vom IF. März 1948 — Gemeinderatsausschuß VI vom 18 März 148 — 
— Plächenwidmangs- und Bebauungspläne — Baubewegung 


— Wiener Höfe — Landesgesetzblatt für Wien — 


Der Voranschlag der Siadi Wien für 1948 


Von amisführendem Stadtrat für Finanzen Johann Resch 
(Aus dem Referat in der Sitzung des Wiener Gemeinderates vom 22. März 1948) 


Der Voranschlag 1948 wurde durch drei Ereignisse 
wesentlich beeinflußt, Durch das Finanzausgleichsgesetz, 
durch die Lohn- und Preissteigerungen im Jahre 1947, 
die im Preis- und Lohnübereinkommen vom 10. August 
1947 ihren vorläufigen Abschluß gefunden haben, und 
durch das Währungsschutzgesetz. Das Finanzausgleichs- 
gesetz, das erst im Jänner 1948 beschlossen wurde, war 
die Ursache, daß die Vorlage erst so spät dem Gemeinde- 
rate unterbreitet werden kann. Sosehr das Übereinkom- 
men über die Abgabenteilung den Charakter eines Kom- 
promisses trägt und so wenig darin die berechtigten An- 
sprüche der Gemeinde Wien befriedigt wurden, so hat es 
doch einen entscheidenden und grundlegenden Fortschritt 
gegenüber dem bisherigen Zustand gebracht. Während 
bis 1947 alle Länder und Gemeinden neben den geringen 
im vorhinein: bestimmten Finanzzuweisungen aus Bun- 
desmitteln, die im Voranschlag eingesetzt werden konn- 
ten, darauf angewiesen waren, ihren Verwaltungsauf- 
wand durch vollkommen ungeregelte, dem Ermessen des 
Finanzministers überlassene Zuweisungen zu decken. ist 
jetzt an die Stelle der Willkür’wieder ein demokratisches 
Recht getreten, das den Umfang und die Aufteilung der 
gemeinschaftlichen Steuern des Bundes, der Länder und 
Gemeinden genau regelt. Wien erhält nach diesem Finanz- 
ausgleichsgesetz 31,1 Prozent der aufzuteilenden Steuer- 
summe, bleibt damit aber weit hinter dem einmal er- 
reichten Anteil von 54, 2 Prozent zurück. Selbst vor 1938 
hat Wien noch 31,8 Prozent der gemeinschaftlichen Ab- 
gaben erreicht. 


Aus Zeitungsberichten geht hervor, daß das Land Salz- 
burg für die Landesverwaltung 37,6 Millionen ausxeben 
wird. Die Ertragsanteile des Landes Salzburg für das 
Jahr 1948 machen 33 Millionen Schilling aus. Es werden 
daher 87 Prozent der Ausgaben des Landes Salzburg 
aus den Ertragsanteilen bestritten. Ähnlich ist es in Ober- 
österreich. Ausgaben in der Höhe von 137 Millionen 
stehen Ertragsanteile von 101,2 Millionen Schilling gegen- 
über, das sind 75 Prozent der gesamten Ausgaben. 


Hoffentlich wird das nächste Finanzausgleichsgesetz 
nicht wieder nur für 1 Jahr beschlossen. Alle im Ge- 


meinderat vertretenen Parteien mögen in ihrem Wir- 
kungsbereich mithelien, daß die Gemeinde Wien im 
nächsten Abgabenteilungsgesetz das erhalte, worauf sie 
auf Grund ihrer wirtschaftlichen und steuerlichen Leistun- 
gen für den Staat mit Recht Anspruch erhebt. 


Die Preis- und Lohnerhöhungen des Jahres 1947 
haben die Ausgaben in allen Zweigen der Verwaltung 
bedeutend erhöht. Diese Preissteigerungen, die bis zum 
Abschluß des Lohn- und Preisübereinkommens und zum 
Teil darüber hinaus anhalten, haben durch zwei Um- 
stände die finanzielle Lage der Gemeinde besonders ver- 
schlechtert. Die Einnahmen der Gemeinde an Steuern 
und Abgaben haben mit.der Steigerung der Ausgaben 
nicht gleichen Schritt gehalten. Steuern, die prozentual 
an ihre Bemessungsgrundlage gebunden sind, wie zum 
Beispiel die Getränkesteuer, die Lohnsummensteuer und 
die Vergnügungssteuer, sind zwar mit den Preissteige- 
rungen mitgegangen, doch sind alle übrigen Tarife und 
Ansätze und ein Teil der wesentlichsten Steuereinnahmen 
bis heute unverändert geblieben. So wird zum Beispiel 
die Grundsteuer heute noch immer erst mit zwei 
Dritteln der Einnahmen des Jahres 1937 einzehoben, so 
daß jeder Mieter Wiens für jeden Goldschilling, den er 
1937 an Grundsteuer bezahlt hat, heute 67 Groschen des 
jetzigen Schillingswertes entrichtet. Aus anderen Gründen 
ist die zweite Säule der Gemeindeeinnahmen seit 1938, 
dieGewerbesteuer, zurückgegangen. Noch im Vor- 
anschlag 1945 waren als Ertrag dieser Steuer 110 Mil- 
lionen Schilling veranschlagt. Wir rechnen im heurigen 
Jahr nur mit 50 Millionen Schilling, weil das Wegfallen 
der Kriegs- und Rüstungsindustrie und die Herabsetzung 
des Produktionsumfanges ein starkes Absinken dieser 
Steuer bewirkt haben. 


Die Gemeinde konnte nicht so wie die Privatwirtschaft 
sofort die Gebühren und Tarife ihrer Betriebe (nicht der 
Unternehmungen) und Anstalten den dem neuen Preis- 
übereinkommen entsprechenden Preisen angleichen, weil 
sie vorerst die Auswirkung des Lohn- und Preisüberein- 
kommens abwarten mußte; und diese Berechnungen 
haben viel Zeit erfordert. Die Gemeinde hat also noch 
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viele Monate lang die alten Gebühren und Tarife ein- 
gehoben. Wenn nun bei nachträglichen Richtigstellungen 
von den drei Kammern Wiens der Vorwurf erhoben wird, 
daß die Gemeinde Wien sich nicht an das Preisüberein- 
kommen halte, so ist dieser Vorwurf unberechtigt. Das 
Kontrollamt hat sämtliche Tarife und Preiserhöhungen 
seit 10. August 1947 überprüft und stellte fest, dab in 
allen Fällen die Preis- und Tarifansätze nur einmal an_die 
Preiserhöhungen angeglichen wurden und daß in keinem 
Falle die Gemeinde Wien einen.seit dem Preisüberein- 
kommen richtiggestellten Ansatz neuerlich erhöht hat. 
Im August wurde der Wirtschaft.bekanntlich zugestan- 
den, daß durch ein sogenanntes Anhängeverfahren den 
damals geltenden Preisen die Lohn- und Gehaltserhöhun- 
gen einschließlich der Erhöhungen der sozialen Lasten, 
die Kostenverteuerung durch die Erhöhung von Gas, 
Strom, Fracht, Straßenbahn usw. und für alle darüber 
hinaus zu erwartenden Kostensteigerungen, also für die 
Vorprodukte und für sonstige auch Öffentliche Tarife und 
Abgaben ein weiterer Zuschlag zugestanden wurde. 
Dieser Zuschlag, der je nach der Lohnintensität des Be- 
triebes 10 bis 60 Prozent Preiszuschläge möglich ge- 
macht hat, hat zweifellos alle erst jetzt vorgenommenen 
Erhöhungen städtischer Tarife vorweggenommen. Noch 
weniger zutreffend ist die Behauptung, daß der Strom- 
preis, dessen Erhöhung im Preisübereinkommen bis zu 
50 Prozent über die Ansätze des Jahres 1937 zugestanden 
war, um 80 Prozent erhöht worden sei. Richtig ist. daß 
die Wiener E-Werke im Jahre 1937 eine durchschnittliche 
Einnahme von 27,25 g ie kWh erzielt haben und daß die 
durchschnittliche Einnahme nach der Tariferhöhung im 
August 1947 voraussichtlich 35,36 g ie kWh ausmachen 
wird. Der Strompreis ist also in Wien um nicht ganz 
30 Prozent gegenüber dem Jahre 1937 erhöht worden. 


Das Währungsschutzgesetz hat die Stadt Wien bisher 
72 Millionen Schilling gekostet; 36 Millionen wurden ab- 
geschöpft und 36 Millionen gesperrt. Dieser Betrag ist 
aber noch nicht endgültig, denn es erfolgen noch immer 
Steuerüberweisungen durch den Bund. Von diesen Be- 
trägen wird aber immer nur die Hälfte überwiesen, weil 
der Bund auf dem Standpunkt steht, daß auch davon ein 
Viertel abgeschöpft und ein Viertel gesperrt werden muß. 


Die Stadt Wien hatte noch am 1. Jänner des Vor- 
iahres einen Kassenbestand von 304 Millionen Schilling. 
Durch die Entwicklung im Jahre 1947 ist dieser Kassen- 
bestand auf 43 Millionen Schilling abgesunken, wovon 
nur 285 Millionen Schilling eigenes Geld der Gemeinde 
sind. Als Betriebskapital sind die 28,5 Millionen Schilling 
zweifellos zu gering und können keinesfalls als finanzielle 
Deckung irgendeines Abganges herangezogen werden. 


Die Finanzlage ist durch zwei weitere Tatsachen ver- 
schärft worden. Vor 14 Tageır fand eine Aussprache mit 
dem Finanzminister statt, wobei dieser erklärte, daß die 
Einnahmen des Bundes in den beiden ersten Monaten 
dieses Jahres katastrophal schleaht waren. Die Ursachen 
sind vor allem darin zu suchen, daß die Steuervoreinzah- 
lungen vor Wirksamwerden des Währungsschutzgesetzes 
eine gigantische Höhe erreicht haben. Man spricht davon, 
daß diese Voreinzahlungen 800 Millionen, ja, wie ich in 
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einer Zeitung gelesen habe, sogar eine Milliarde Schil- 
ling ausmachen sollen. Eine weitere Ursache ist, daß im 
Abgabenteilungsgesetz eine Erhöhung der Weinsteuer auf 
das Zehnfache vorgesehen und auch eine Erhöhung der 
Mineralölsteuer geplant ist. Diese beiden Steuern können 
aber nach Ansicht des Finanzministers in nächster Zeit 
im Nationalrat noch nicht beschlossen werden. Der Er- 
trag aus diesen beiden Steuern ist aber schon ausge- 
rechnet und im Abgabenteilungsgesetz berücksichtigt 
worden. 


An die vom Finanzminister seinerzeit abgegebene Er- 
klärung, daß mit einer günstigeren Entwicklung der 
Warenumsatzsteuer zu rechnen sein wird, knüpfen wir 
die Hoffnung, es möge sich die Produktion so stark er- 
höhen, daß der Ausfall der beiden Steuern wettgemacht 
werden kann. Es wird aller Kraft bedürfen, wenn es uns 
gelingen soll, in diesem Jahr die Ausgaben auf dem Maß 
zu halten, wie es im Voranschlag angenommen wird. 


Der Ordentliche Voranschlag sieht 800 Millionen Ein- 
nahmen vor, das sind um 106,5 Prozent mehr Einnahmen 
als im Jahre 1947. Der Außerordentliche Voranschlag ist 
mit 815.000 Schilling angesetzt. Die Ausgaben im Ordent- 
lichen Voranschlag sind mit 861,5 Millionen um 90 Pro- 
zent höher als im Jahre 1947, im Außerordentlichen 
Voranschlag mit 80,3 Millionen um 52 Prozent höher 
als 1947. Der Abgang des Ordentlichen Voranschlages 
beträgt also 61,2 Millionen gegenüber 70 Millionen im 
Vorjahr. Im Außerordentlichen Voranschlag beträgt der 
Abgang 79,5 Millionen. Insgesamt macht der Abgang 'eine 
Summe von 140,7 Millionen Schilling aus. 


Bei der Geschäftsgruppe I— Personalangele- 
genheiten — sind die Ausgaben von 79,6 Millionen 
auf 129,3 Millionen, also um 62 Prozent, gestiegen. Die tat- 
sächlichen Personalausgaben haben mit 341,7 Millionen 
gegenüber 203,4 Miliionen im Jahre 1947 eine Steigerung 
um 70 Prozent erfahren, während zum Beispiel im Jahre 
1937 nur 65,5 Millionen Schilling dafür vorgesehen waren. 


Bei der Geschäftsgruppe II — Finanzwesen — 
betragen die Einnahmen 528 Millionen gegenüber 192 Mil- 
lionen im Vorjahr. Das ist eine Erhöhung um 174 Prozent. 
Die eigenen Einnahmen durch Landes- und Gemeinde- 
abgaben sind mit 189 Millionen gegenüber 128 Millionen 
im Vorjahr nur um 78 Prozent erhöht angenommen. Die 
Lohnsummensteuer wird mit 40 Millionen, gegenüber 
14 Millionen des Vorjahres präliminiert. Die Getränke- 
steuer soll das Dreifache, statt 6 Millionen 18 Millionen 
Schilling, einbringen. Verwaltungsabgaben sind statt mit 
2 Millionen im Jahr 1947, mit 6 Millionen angenommen. 
Die Gewerbesteuer ist um 10 Millionen Schilling höher, 
nämlich mit 50 Millionen angesetzt. Die Vergnügungs- 
steuer mit 24 Millionen gegenüber 18 Millionen im Vor- 
jahr. Die Anzeigenabgabe ist von I Million auf 2 Millionen 
gestiegen. Die Grundsteuer und die übrigen Abgaben sind 
fast unverändert gebleben. Die Ausgaben sind von 
22 Millionen auf 43 Millionen gestiegen. 


Die Einnahmen bei der Verwaltungsgruppe für Kul- 
tur- undVolksbildung sind um 900.000 Sch.lling ge- 
stiegen, da eine Erhöhung der Schulgelder vorgenommen 
wurde. Die Ausgaben sind um 1,5 Millionen gestiegen. 


%X-Kagraner Platz 26 
Tel.R 42-520 Serie 


Nr. 26 Amtsblatt der Stadt Wien Seite 3 


Bei der Verwaltungsgruppe Wohlfahrtswesen 
sind die Einnahmen um 3 Millionen gesunken. Dieser 
Verlust ist aber nur scheinbar, weil im Vorjahr noch eine 
Einnahmepost von 12 Millionen Schilling als Rückver- 
gütung vom Bund für den sogenannten Familienunterhalt 
vorgesehen war. Auf der Ausgabenseite ergibt sich ein 
Betrag von 124 Millionen Schilling gegenüber 92 Millionen 
Schilling im Vorjahr. Die Einnahmen der Verwaltungs- 
gruppe Gesundheitswesen sind von 63 Millionen 
im Jahre 1947 auf 82 Millionen Schilling angestiegen. also 
um 19 Millionen, gegenüber Ausgaben von 128 Millionen 
Schilling (1947: 73 Millionen Schilling). Das Defizit dieser 
Verwaltungsgruppe hat sich von 10 Millionen im Vorjahr 
auf 46.4 Millionen Schilling erhöht. eine Entwicklung, die 
besorgniserregend ist. Nur 64 Prozent der Ausgaben 
unserer Krankenanstalten sind durch Finnahmen gedeckt, 
36 Prozent müssen aus Steuereinnahmen der Gemeinde 
zugeschossen werden. 


Vor 1938 waren die Fondskrankenanstalten Eigentum 
eines Fonds, der Bund war verpflichtet, das gesamte 
Defizit dieses Fonds zu decken. Nach dem Jahre 1938 
hat die Gemeindeverwaltung die Fondskrankenanstalten 
übernommen, und das Deutsche Reich hat das Defizit 
gedeckt. Seit 1945 aber lehnt es der Bund ab, dieser 
Verpflichtung nachzukommen, und nun muß die Gemeinde 
Wien den gesamten Abgang decken. Unsere Kranken- 
häuser dienen nicht nur der Bevölkerung von Wien. son- 
dern der gesamten Bevölkerung unseres Landes und auch 
allen Ausländern und Flüchtlingen. Wir müssen es ab- 
lehnen, Lasten zu tragen, die die Gemeinde nie getragen 
hat. In den kommenden Verhandlungen mit dem Bund 
wird diese Angelegenheit einen wichtigen Verhandlungs- 
gegenstand bilden müssen. 


Bei der Verwaltungsgruppe Bauangele genhei- 
ten sind die Einnahmen von 24,8 Millionen auf 39,7 Mil- 
lionen Schilling gestiegen. Die Ausgaben, die in dieser 
Gruppe gebucht werden. sind von 69 auf 216 Millionen 
Schilling, also auf das Dreifache gestiegen. Die rg. 
zahlen, die zum Teil im außerordentlichen Budget, zu 
Teil in anderen Verwaltunzsgruppen gebucht sind, be- 
tragen für bauliche Investitionen 145,5 Millionen gegen- 
über 31,1 Millionen Schilling im Vorjahr, für Bau- 
erhaltungsarbeiten 47,5 gegenüber 13 Millionen und für 
Kriegsschäden 70,8 gegenüber 46,8 Millionen Schilling. 
Insgesamt wird mit einem Bauaufwand von 263,7 Mil- 
lionen gegenüber 91 Millionen Schilling im Vorjahre, also 
mit dem dreifachen Betrag gerechnet. Das bedeutet aber 
im Hinblick auf die wesentlichen Preissteigerungen keine 
Verdreifachung des Bauprogramms. Trotzdem wird 
wesentlich mehr als im Jahre 1947 geleistet werden, Der 
Bauaufwand ist neben den sozialen Ausgaben die einzige 
Verwaltungspost, die keine Streichungen erfahren hat, 
In Wien wird jeder Ziegel, den die Gemeinde erhält, ver- 
baut und jeder Bauarbeiter beschäftigt werden. 28 Pro- 
zent unserer Gesamtausgaben einschließlich der Aus- 
gaben des außerordentlichen Haushaltes werden für die 
Bautätigkeit ausgegeben. 


Die Baukosten haben sich gegen 1937 auf ungefähr 
das sechs- bis siebenfache erhöht. Während im Jahre:1937 
der Bau einer Kleinwohnung ungefähr 10.000 bis 12.000 S 
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gekostet hat, ist nunmehr ein Betrag von 75.000 bis 
80.000 S erforderlich, eine Steigerung, die in einem Miß- 
verhältnis zu den Steigerungen der übrigen Industrie- 
preise steht, die nur das drei- bis vierfache ausmachen. 


Wir appellieren daher an die Bauindustrie, ihre Kal- 
kulation zu überprüfen, denn die Herabsetzung des Bau- 
aufwandes bedeute nicht allein eine wesentliche finan- 
zielle Entlastung der Gemeinde Wien, sondern sie würde 
auch bewirken, daß der Wiederaufbau dieser Stadt be- 
schleunigt werden könnte, 


Die Verwaltungsgruppe für Baubehördli che 
und sonstige technische Angelegenheiten 
weist Einnahmen von 48,5 Millionen Schilling auf, das ist 
eine Steigerung um 27 Millionen. Die Ausgaben sind um 
40,3 Millionen auf 86,1 Millionen Schilling gestiegen, __ 


In der Verwaltungsgruppe Wohnun gs-, Sied- 
lungs- und Kleingartenwesen betragen die 
Mehreinnahmen gegenüber 1947 3 Millionen Schilling, das 
sind 16 Prozent. Die Ausgaben sind um 5,3 Millionen auf 
23,3 Millionen Schilling, also um 30 Prozent gestiegen. 
Während die Wohnhäuserverwaltung im Jahre 1947 mit 
einem Aktivum von 800.000 Schilling abgeschlossen hat, 
ist sie im Jahre 1948 mit 1,3 Millionen Schilling passiv. 
Dieser Zustand ist auf die Dauer nicht tragbar. 


Die Gruppe Wirtschaftsangele enheiten 
weist mit höheren Einnahmen um 3,8 Millionen eine 
Steigerung von rund 50 Prozent gegenüber #947 auf, was 
vor allem auf die Gebarung der Bäckerei z ückzuführen 
ist. Diese, die bereits im Vorjahr einen aktiven Vor- 
anschlag legte, ist ein Beweis dafür, daß man auch in 
der öffentlichen Verwaltung konkurrenzfähig sein und 
bleiben kann. Die Ausgaben dieser Verwaltungsgruppe 
sind um 20 Millionen, also um ungefähr 60 Prozent 
gestiegen, 


Die Verwaltungsgruppe Ernährun sangele- 
genheiten sieht eine Senkung der nnahmen um 
700.000 S auf 4,1 Millionen vor, was allein auf den 
Wegfall des Bundeszuschusses zurückzuführen ist. Die 
Ausgaben sind um 7 Millionen, das ist um 88 Prozent, 
gestiegen. 


In der Verwaltungsgruppe All gemeine Ver- 
waltungsangelegenheiten ist ein Einnahme- 
steigerung von 900.000 5 präliminiert, das sind 16 Prozent. 
Die Ausgaben sind von 11,6 auf 37.2 Millionen, also um 
25,6 Millionen, das ist um 200 Prozent, angestiegen. was 
aber nur auf eine neue Form der Verrechnung der Feuer- 
wehr zurückzuführen ist. 


Die Verwaltungsgruppe Städtische Unternehmungen 
hat die Einnnahmen in der Hoheitsverwaltung durch die 
Erhöhung von städtischen Gebühren von 3,9 auf 7,8 Mil- 
lionen verdoppelt, 


Die Gemeindeverwaltung dieser Stadt weiß, daß die 
finanzielle Leistungsfähigkeit unserer Wirtschaft und die 
finanzielle Tragfähigkeit unserer Bevölkerung und damit 
die Einnahmemöglichkeiten nach dem wirtschaftlichen 
Zusammenbruch, den Hitler und sein wahnsinniger Krieg 
verursacht haben, eng begrenzt sind, Wir haben die 
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gigantische Aufgabe zu lösen, mit der Hälfte unserer 
früheren Produktionskraft eine durch den Krieg und die 
Nachkriegsfolgen zusammengebrochene Wirtschaft und 
eine halb zerstörte Millionenstadt wieder aufzubauen. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß diese Aufgabe die Wirt- 
schaftskraft einer Generation übersteigt, und daß es des 
Fleißes mehrerer Generationen bedürfen wird, um die 
Kosten des Wiederaufbaues und der Wiederherstellung 
der Wirtschaft dieser Stadt zu tragen. Wenn auch heute 
noch nicht die Zeit gekommen ist, um konkret über An- 
leihen reden zu können, und wenn wir auch hoffen, das 
Jahr 1948 noch ohne neue Schulden überdauern zu 
können. so will ich doch namens der Finanzverwaltung 
erklären, daß wir günstige Anleihemöglichkeiten nicht 
ablehnen werden, gleichgültig, von welcher Seite sie 
kommen mögen. Prinzipiell aber vertreten wir den Stand- 
punkt, daß Anleihen nur für produktive Zwecke auf- 
genommen werden sollen, die womöglich aus eigenem die 
Annuitäten tragen können. Für laufende Ausgaben, und 
dazu zählen wir den sozialen Wohnungsbau, lehnen wir 
Anleihen ab, weil die Kosten jeder Anleihe in kurzer 
Frist die Einstellung solcher laufender Ausgaben erzwin- 
gen würden. 

Die dargelegten Zahlen zeigen, daß die Gemeinde- 
verwaltung in.Erkenntnis der schwierigen Lage dieser 
Stadt sich bnüht hat, die Kosten des Verwaltungsauf- 


wandes so weit als es nur erträglich war, herabzusetzen 
und einen möglichst großen Teil ihrer Einnahmen für 
produktive Zwecke auszugeben. Unser Bauprogramm 
1948, das eine bedeutende effektive Mehrleistung gegen- 
über den Vorjahren vorsieht, ist der Beweis hiefür. Da- 
mit wird ein möglichst großer Teil der uns zur Verfügung 
stehenden Mittel direkt der Wirtschaft dieser Stadt 
wieder zugeführt und damit wollen wir dazu beitragen, 
daß die Produktion unserer Wirtschaft belebt und eine 
Arbeitslosigkeit vermieden wird. Nur wenn jeder Gro- 
schen, der der Gemeinde als Einnahme gebührt. wirklich 
auch eingebracht wird und nicht die Unanständigen über 
die Anständigen dieser Stadt triumphieren können, nur 
wenn jeder Groschen erst ausgegeben wird, wenn seine 
Ausgabe nicht nur im Voranschlag vorgesehenn, sondern 
auch tatsächlich unumgänglich notwendig ist, nur dann 
wird unser Plan für das Jahr 1948 erfüllt werden und die 
Gemeinde auch dieses schwere Jahr ohne finanzielle Er- 
schütterungen überdauern. 

Wenn wir einig und geschlossen an die schweren 
Probleme des Wiederaufbaues unserer Stadt herangehen 
werden, dann ist mir um das Schicksal dieser Stadt und 
um die Zukunft ihrer Bevölkerung nicht mehr bange. 
Dann werden wir Wien schöner und moderner aufbauen, 
als es war und vielleicht in kürzerer Zeit, als wir heuie 
zu hoffen wagen. 
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Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß II 
Sitzung vom 15. März 1948 


Vorsitzer®er GR. Marek. 
Anweseni®+ Amtsf. StR. Resch; die GRe. Bauer, 
Dipl.-Kim. D& Hohl, Mistinger, Amalie Reiser, 


“hek, Dr. Soswinski, Johann Swo- 
ferner Kontrollamts- 
Binder, 


Dr. Robet 
boda, Thißler, Weigelt; 
Dior. Dr. Leppa, OSR. Dr. Gall, SR. Dr. 
OAR. Schneider. 1 
Entschuldigt: die GRe. Fritsch, Dipl.-Kfm. Nath- 
schläger. 
Schriftführer: OAR. Cerveny. 


Die Magistratsanträge zu nachfolgenden Geschäfts- 
stücken werden genehmigt: 


Berichterstatter: StR. Re,sch. 


(A. Z. 46; M.Abt. 4— ZI. 8/48.) 


Der vom Magistrat probeweise vorgeschlagene Vor- 
gang hinsichtlich der Abrechnung und Entrichtung der 
Ankündigungsabgabe wird genehmigend zur Kenntnis ge- 
nommen. 


Berichterstatter: GR. Dipl.-Kim. Dr. Hohl. 


(A. Z. 43; M.Abt. 5—Da 35/48.) 


1. Der Gemeinnützigen Wohnungsgenossenschaft 
„Süd-Ost“, eing. Ges. m. b. H., Wien X, Laaer Straße 166, 
wird ein zusätzliches Darlehen von 1,000.000 S gewährt. 


2. Zur Sicherung des Zusatzdarlehens ist ob der Bau- 


Ing. 3. d’ESTER 


abrik für Aufzüge System Stigler 
Wien Ill, Schlachthausgasse 15 


baut, rekonstruiert / Reparaturen aller Sys 


rechtseinlagezahl 830 der Kat.-Gem. Ober-Laa-Stadt zu- 
gunsten der Stadt Wien ein Pfandrecht in der Darlehens- 
höhe einzuverleiben. 


3. An Stelle einer Verzinsung und Tilgung des Zusatz- 
darlehens sind jährlich 2 Prozent des Darlehensbetrages 
(Siedlerentgelt) zu entrichten. 


4. Die Zuzählung des Zusatzdarlehens erfolgt in Teil- 
beträgen nach Maßgabe des Baufortschrittes auf Grund 
einer Bauamtsbescheinigung, die Zuzählung des ersten 
Teilbetrages in der Höhe von 300.000 S nach Beibringung 
einer einverleibungsfähigen Pfandbestellungsurkunde. 

5. Das Darlehen wird unter der weiteren Bedingung 
gewährt, daß das Siedlerentgelt für das auf der Bau- 
rechtseinlarezahl 830 der Kat.-Gem. Ober-Laa-Stadt ein- 
verleibte Darlehen per 2,632.292.83 Goldschilling von 
I Prozent auf 2 Prozent erhöht wird; die Erhöhung des 
Siedlerentgeltes auf 2 Prozent wird von ienem Tag an 
wirksam, an dem die erste Rate des Zusatzdarlehens 
flüssiggemacht wird. 


Berichterstatter: GR. Dr. Robetschek. 


(A. Z. 37; M.Abt. 5—Da 27/48.) 

Das der .„Kiba“, Kinobetriebs-, Filmverleih- und Film- 
produktionsgesellschaft m. b. H mit Beschluß des Ge- 
meinderatsausschusses II vom 24. Juli 1947 bewilligte 
Kontokorrentdarlehen im Betrage von 250.000 S wird auf 
1,000.000 S erhöht. Das Darlehen ist vierteljährlich künd- 
bar und mit 6 Prozent per anno zu verzinsen. 


Berichterstatter: GR. Johann Swoboda. 


(A. Z. 36; M.Abt. 5— Da 31/48.) 
1. Der Gemeinnützigen Bau- und Siedlungsgenossen- 


teme / Telephon U 11-1-66, U11-1-68 
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schaft „Kriegerheimstätten”, reg. Gen. m. b. H., wird ein 
zusätzliches Darlehen von 500.000 S gewährt. 


2. Zur Sicherung des Darlehens ist ob der Baurechts- 
einlagezahl 488, Kat.-Gem. Aspern, zugunsten der Stadt 
Wien in der Darlehenshöhe ein Pfandrecht einzuver- 
leiben. 

3. An Stelle einer Verzinsung und Tilgung des Dar- 
lehens sind jährlich 2 Prozent des Darlehensbetrages 
(Siedlerentgelt) zu entrichten. 

4. Während der Laufzeit des Zusatzdarlehens erhöht 
sich das jährliche Siedlerentgelt für die bereits einver- 
leibte Darlehensforderung von 1,600.776 Goldschilling 
von 1 auf 2 Prozent. 

5. Das Zusatzdarlehen wird unter der weiteren Be- 
dingung gewährt, daß das von der Zentralsparkasse der 
Gemeinde Wien gewährte Darlehen von 150.000 S sofort 
zurückgezahlt wird. 

Die Magistratsanträge zu nachfolgenden Geschäfts- 
stücken werden genehmigt und an den Stadtsenat und 
Gemeinderat weitergeleitet. 


Berichterstatter: StR. Resch. 


(A. Z. 31; M.Abt. 5— Mi 148/48.) 

Vierter periodischer Bericht aus 1947 über genehmigte 
Überschreitungen. 

(A. Z. 30; M.Abt. 4— ZI. G 39/47.) 

Grundsteuer und Gewerbesteuer, Hebesätze und Er- 
starrungsbeträge; Neufestsetzung. 

(A. Z. 45; M.Abt. 4— ZI. 7/48.) 

Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke; (ebrauchs- 
gebühren. 
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Berichterstatter: GR. Dr. Soswinski. 


(A. Z. 44; M.Abt. 5— Su 17/48.) 

Frühkartoffel-Vorkeimaktion 1948; Subventionierung 
in der Höhe von 4000 S. 

(A. Z. 47; M.Abt. 5— Su 14/47.) 

Frühkartoffel-Vorkeimaktion 1947; Subventionierung 
in der Höhe von 16.000 S. 


Berichterstatter: GR. Thaller. 


(A. Z. 35; M.Abt. 24 — 4401/146/47.) 

Errichtung von 194 Wohnungen und 6 Geschäfts- 
lokalen in der Wohnhausanlage XXV, Rodaun; zweiter 
Bauteil, Kostenerfordernis 11,500.000 S. 

(A. Z. 48; M.Abt. 31 — 3372/47.) 

Errichtung eines Wasserkraftwerkes in Wildalpen; 
Kostenerfordernis 950.000 S. 

Berichterstatter: GR. Bauer. 

(A. Z. 49; M.Abt. 24— Siedlg. Allg. 59/47.) 

Verkauf von hölzernen Behelfsheimen an die Woh- 
nungsgenossenschaft „Rosenhügel“ um den Preis von 
12.250 S. 

Nachstehende Gesetzentwürfe werden genehmigt und 
an den Landtag weitergeleitet. 


Berichterstatter: StR. Resch. 

(A.Z.38; M.Abt. 4— ZI. 3/48.) 

Gesetzentwurf über die Einhebung des Sportgroschens 
im Gebiete der Stadt Wien (Wiener Sportgroschengesetz). 

(A. Z. 39; .M.Abt. 4— ZI. 4/48.) 

Gesetzentwurf über die Einhebung einer Steuer an- 
läßlich der entgeltlichen Abgabe von Gefrorenem im 
Gebiete der Stadt Wien. 


AUSSTELLUNG 


Mien 1848 


IM RATHAUS 
MÄRZ -MAI 1948 
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Gemeinderatsausschuß VI 
Sitzung vom 18. März 1948 


Vorsitzender: GR. Dipl.-Ing. Witzmann. 


Anwesende: Amtsi, StR. Novy, die GRe. Bock, 
Dinstl, Kammermayer, Kaschik, Koci, 
Dr.-Ing. Kresse, Kromus, Dr. Prutschar, 
Wiedermann; ferner StBDior. Dipl.-Ing. Gun- 
dacker, die OSRe. Dipl.-Ing. Loibl, Dipl.-Ing. 
Ducker, die SRe. Dipl.-Ing. Steiner Dr.-Ing. Till- 
mann, OBR. Dr.-Ing. Maetz, 

Entschuldigt: GR. Maller. 

Schriftführer: AR. Knirsch. 


Berichterstatter: GR. Bock. 


(A.Z. 144/48; M.Abt, 19 — 102/48.) 

1. Für das Bauvorhaben im 13. Bezirk, Nothartgasse 
bei Tolstoigasse, wird die Planveriassung, die Detail- 
lierungsarbeit und die künstlerische Mitwirkung bei der 
Bauausiührung unter Einhaltung der vom Stadtbauamte 
zu treffenden Anordnungen an den Arch. 0oö. Prof. 
Dr. Friedrich Lehmann, Wien II, Strohgasse 10, nach 
seinem Anbot vom 12. Februar 1948 um die Architekten- 
gebühr von 58.841 S übertragen. 


2. Die Kosten in der Höhe von 58.841 S werden ge- 
nehmigt und sind auf Ausgaberubrik 617, Post 51/b, des 
Voranschlags-Entwurfes für das Verwaltungsiahr 1948 
vorgesehen. 


(A.Z. VI/145/48; M.Abt. 19 — 103/48.) 

1. Für das Bauvorhaben im 13. Bezirk, 'Gogolgasse — 
unbenannte Gasse, wird die Planverfassung, die Detail- 
lierungsarbeit und die künstlerische Mitwirkung bei der 
Bauausführung unter Einhaltung der vom Stadtbauamte 
zu treffenden Anordnungen an den Dipl.-Arch. Ing. Walter 
K. Foral, Wien I, Gölsdorfgasse 7, nach seinem Anbot 
vom 12. Februar 1948 um die Architektengebühr von 
26.078 S übertragen. 

2. Die Kosten in der Höhe von 26.078 S werden ge- 
nehmigt und sind auf Ausgaberubrik 617, Post 51/b, des 
Voranschlags-Entwurfes für das Verwaltungsjahr 1948 
vorgesehen. 


(A. Z. V//147/48; M.Abt. 19 — 104/48.) 


1. Für das Bauvorhaben im 13. Bezirk, Gogolgasse — 
Nord (Am Roten Berg) wird die Planverfassung, die De- 
taillierungsarbeit und die künstlerische Mitwirkung bei 
der Bauausführung unter Einhaltung der vom Stadtbau- 
amte zu treffenden Anordnungen an den Dipl.-Arch Franz 
Gomsi,.Wien IX, Berggasse 14—18, nach seinem Anbot 
vom 12. Februar 1948 um die Architektengebühr von 
30.940 S übertragen. 

2. Die Kosten in der Höhe von 30.940 S werden ge- 
nehmigt und sind auf Ausgaberubrik 617, Post 51/b, des 
Voranschlags-Entwurfes für das Verwaltungsiahr 1948 
vorgesehen. 


(A. Z. 175/48; M.Abt. 26 — Rw 9/8/48.) 

Die Fortsetzung der Wiederaufbauarbeiten am Haupt- 
gebäude der Rettungswache XV, Pillergasse 24, mit 
einem voraussichtlichen Kostenaufwand von 35.000 S 
wird genehmigt. 


REINIGUNGSANSTALT 
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Der Betrag von 35.000 S ist im Voranschlag 1948 auf 
der Ausgaberubrik 515, Rettungsdienst und Kranken- 
beiörderung, Post 71, Behebung von Kriegsschäden an 


„baulichen Anlagen, vorgesehen. 


Die Bauarbeiten sind vom Magistrat im eigenen Wir- 
kungskreis zu vergeben. 


(A. Z. 176/48; M.Abt. 26 — Rw 9/6/48.) 

Die Fortsetzung der Wiederaufbauarbeiten an dem 
Werkstättentrakt der Rettungswache, XV, Pillergasse 24, 
mit einem voraussichtlichen Kostenaufwand von 30.000 S 
wird genehmigt. 

Der Betrag von 30.000 S ist im Voranschlag 1948 auf 
der Ausgaberubrik 515, Rettungsdienst und Krankenbeför- 
derung, Post 71, Behebung von Kriegsschäden an bau- 
lichen Anlagen, vorgesehen. 

Alle Arbeiten, mit Ausnahme der Baumeisterarbeiten, 
die bereits mit Beschluß des Gemeinderatsausschus- 
ses VI vom 31. Juli 1947 zu ZI. 464/47 der Fırma Franz 
Macho, VIII, Fuhrmannsgasse 18a, übertragen wurden, 
sind durch den Magistrat im eigenen Wirkungskreis zu 
vergeben. 


(A. Z. 181/48; M.Abt. 26— Rw 9/7/48.) 


Die für die Behebung von Kriegsschäden im Haupt- 
gebäude der Rettungswache, XV, Piliergasse 24, iniolge 
unvorhersehbarer Materialpreissteigerungen notwendige 
Erhöhung des mit Beschluß des Gemeinderatsausschus- 
ses VI, Zahl 589/47, am 5. September 1947 bewilligten 
Betrages von 48.500 S um 6900 S auf insgesamt 55.400 S 
wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis von 6900 S ist auf der Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, der 
Ausgaberubrik 515, Rettungsdienst und Krankenbeför- 
derung, im Hauptvoranschlag 1947 zu bedecken. 


(A. Z. 199/48; M.Abt. 26 — Kr 9/7/48.) 


Die baulichen Adaptierungen für die Errichtung eines 
Choleralaboratoriums im Zentral-Infektions-Kranken- 
haus, XiV, Baumgartner Höhe la, mit einer Kosten- 
summe von 68.000 S, die im Hauptvoranschlag 1947 be- 
deckt ist, werden genehmigt. 

Der Betrag von 68.000 S ist im Hauptvoranschlag 1947 
auf Ausgaberubrik 512, Krankenhäuser, Post 51, Tech- 
nische Investitionen, zu bedecken. 


Berichterstatter: GR. Dinstl. 


(A. Z. VI/146/48; M.Abt. 19 — 107/48.) 


1. Für das Bauvorhaben im 18. Bezirk, Simonygasse — 
Währinger Straße (Czartoryskigründe), wird die Plan- 
verfassung, die Detaillierungsarbeit und die künstlerische 
Mitwirkung bei der Bauausführung unter Einhaltung der 
vom Stadtbauamte zu treffenden Anordnungen an die 
Architekten-Arbeitsgemeinschaft: Dipl.-Ing. Hanns Ku- 
nath und Dipl.-Arch. Josef Horacek, Dipl -Ing. Arch. Josef 
Wurts, Dipl.-Arch. Heinrich Vana, Wien XVII, Peter 
Jordan-Straße 37, nach ihrem Anbot vom 12, Februar 
1948 um die Architektengebühr von 164.645 S übertragen. 

2. Die Kosten in der Höhe von 164.645 S werden ge- 
nehmigt und sind auf Ausgaberubrik 617, Post 51/b, des 
Voranschlags-Entwurfes für das Verwaltungsiahr 1948 
vorgesehen. 


JOSEF WEBER 


Wir reinigen nicht nur Ihre Büros, sondern 
auch Ihre Wohnungen 


* Telephon U 13-1-59 L 


ne ei 


Nr. 26 


(A.Z. VI/170/48; M.Abt. 29 — 1359/47.) 


Die Errichtung eines Fußgängersteges aus Holz über 
den Niederreiterbach zur Tullnertalgasse mit einer Stütz- 
weite von 3,40 m und einer lichten Breite von 2 m wird 
genehmigt. 

Der im Zuge eines Öffentlichen Verkehrsweges ge- 
legene Steg wird in die Erhaltung der Gemeinde Wien 
"übernommen. 


(A. Z. 177/48; M.Abt. 26— Kr 36/9/48.) 

Die Fortsetzung der Wiederherstellungsarbeiten im 
Allgemeinen Krankenhaus, Kinderklinik, Escherich-Pav., 
Wien IX, Alser Straße 4, mit einem voraussichtlichen 
Kostenerfordernis von 372.000 S, das im Hauptvor- 
anschlag 1948 vorgesehen ist, wird genehmigt. 

Der Betrag von 372.000 S ist im Voranschlag 1948 auf 
Ausgaberubrik 513, Ehemalige Fondskrankenanstalten, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an baulıchen An- 
lagen, vorgesehen. 

(A.Z. VV/186/48; M.Abt. 26— Kr 28/3/48.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des Gemeinderats- 
ausschusses VI zu Zahl 224/47 vom 9. Mai 1947 bewillig- 
ten Betrages von 70.000 S für die Instandsetzung der Zu- 
fahrtsstraße zum Kinderkrankenhaus Lilenteld um 
71.200 S, die im Hauptvcranschlag 1947 unter Ausgabe- 
rubrik 512, Post 51, bedeckt ist, auf 141.200 S, wird ge- 
nehmigt. 

Das Mehrerfordernis von 71.200 S ist auf Ausgabe- 
rubrık 512, Krankenhäuser, Post 51, Technische Investi- 
tionen, des Hauptvoranschlages 1947 zu bedecken. 


(A. Z. V1/190/48; M.Abt. 26 — Kr A/1/48.) 


1. Die Erhöhung des mit Beschluß des Gemeinderats- 
ausschusses für die Allgemeine Poliklinik laut beigeschlos- 
sener Tabelie auf Ausgaberubrik 512, Post 71, zur Be- 
hebung von Kriegsschäden an baulichen Anlagen bewil- 
ligten Kredites, um die in der Zusammenstellung an- 
geführten Beträge von insgesamt 238.600 S, wird ge- 
nehmigt. 

2. Die Erhöhung des mit Beschluß des Gemeinderats- 
ausschusses VI für das Krankenhaus Floridsdorf laut bei- 
geschlossener Tabelle auf Ausgaberubrik 512, Post 51, 
Baul,che Investitionen, bewilligten Kredites um die in der 
Zusammenstellung angeführten Beträge von insgesamt 
104.000 S. wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis von 228.600 S ist im Haushalt- 
plan 1947 auf Ausgaberubrik 512, Krankenhäuser, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, das 
Mehrerfordernis von 104.000 S auf Ausgaberubrik 512, 
Krankenhäuser, Post 51, Bauliche Investitionen, zu be- 
decken. 

(A.Z. VV/205/48; -M.Abt. 26 — Jufa 32/2/48.) 

Die Fortsetzung der Wiederherstellungsarbeiten in 

der Erziehungsanstalt „Augarten“, Wien XX, Wasner- 
gasse 33, mit einer voraussichtlichen Kostensumme von 
48.000 S, die unter Ausgaberubrik 403, Erziehungsanstal- 
ten, Post 71, Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, im Hauptvoranschlag 1948 vorgesehen ist, wird 
genehmigt. 

Die einzelnen Arbeiten sind vom Magistrat im eigenen 
Wirkungskreis zu vergeben. 

Der Betrag von 48.000 S ist auf Ausgaberubrik 403, 
Erziehungsanstalten, Post 71, Behebung von Kriegs- 
schäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 


Berichterstatter: GR. Kammermayer. 
(A. Z. 179/48; M.Abt. 26— Kr 28/5/48.) 


Die Fortsetzung der mit Beschluß des Gemeinderats- 
ausschusses VI— ZI. 494/47 vom 31. Juli 1947 bewilligten 
Herstellung einer Abspanner- und Notstromanlage für das 
Kinderkrankenhaus Lilienfeld mit einem Kostenerforder- 
nis von 26.000 S, das im Hauptvoranschlag 1948 vor- 
gesehen ist, wird genehmigt. 


a dr See: 
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Der Betrag von 26.000 S ist im Voranschlag 1948 auf 
Ausgaberubrik 512, Krankenhäuser, Post 51, Bauliche 
Investitionen, vorgesehen. 

Die noch erforderlichen Arbeiten sind vom Magistrat 
im eigenen Wirkungskreis zu vergeben. 

(A. Z. 197/48; M.Abt. 24 — 4819/2/48.) 

Die Durchführung ‘der Abtragungs- und Wieder- 
aufbauarbeiten in dem durch Kriegshandlungen beschä- 
digten Siedlungshaus Wien XXI, Kagran — Freihof, 
Melnitzkygasse 31. bei einem Gesamterfordernis von 
33.000 S, wird genehmigt. Die Kosten sınd im Voranschlag 
für das Jahr 1948 unter Ausgaberubrik 811, Post 71, zu 
bedecken. 

Die Ausführung der Abtragungs- und Wiederaufbau- 
arbeiten durch die M.Abt. 22 wird genehmigt. 


(A. Z. VV202/48; M.Abt. 29 — 547/48.) 


Zur Deckung des erhöhten Bauerfordernisses für die 
Erstellung der Entwässerungsanlage Guntramsdorf—Möl- 
lersdorf wird der auf die Gemeinde Wien entfallende 
Kostenanteil von 25.100 S um 7000 S auf 32.100 S erhöht. 

Der Betrag ist in Ausgaberubrik 622, Post 52, Brücken- 
und Wasserbau, des Haushaltplanes für 1948 vorgesehen. 


(A. Z. V1/240/48; M.Abt. 28 — 820/48.) £ 

Die in der Aufstellung ausgewiesenen, anläßlich 
von Kriegsschadensbehebungen an öffentlichen Straßen 
aufgetretenen Mehrerfordernisse im Gesamtbetrag von 
8400 S werden genehmigt. 

Der Betrag findet seine Bedeckung im Voranschlags- 
entwurf 1948 auf Ausgaberubrik 621, Post 71. 

Berichterstatter: GR. Kaschik. 

(A. Z. VV/135/48; M.Abt. 27/11/B/7/48.) 

Für die Behebung des Kriegsschadens in der städti- 
schen Wohnhausanlage „Lasallehof“, Wien II, Reichs- 
brückenstraße 40, Stiege VII, wird ein auf Ausgaberubrik 
sıl, Post 71, des Voranschlagsentwurfes 1948 vor- 
gesehener Sachkredit von 73.000 S bewilligt. 

Die Baumeisterarbeiten werden der Firma Ing.Wilhelm 
Blovsky. Wien XIX, Dollinergasse 1, auf Grund des An- 
botes vom 3. Februar 1948, übertragen. 

Die übrigen Arbeiten werden im Wege der freien Ver- 
einbarung durch den Magistrat vergeben. 

(A Z. V1/248/48; M.Abt. 28 — 730/48.) 

1. Der Umbau des Holzstöckelpflasters in Asphaltbeton 
auf dem Allerheiligenplatz im 20. Bezirk wird mit einem 
Gesamtkostenerfordgrnis von 150.000 S genehmigt, das 
im Vorschlags-Entwurf für das Jahr 1948 auf Ausgabe- 
rubrik 621, Post 52, bedeckt ist. 

2. Die Arbeiten für die Erd-, Beton- und Asphaltbeton- 
arbeiten werden der Firma „Asdag“, Wien Ill, Marxer- 
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gasse 25, auf Grund des Anbotes vom 28. Februar 1948 
und des Nachtrages vom 1. März 1948 übertragen. 


(A. Z. VV/136/48; M.Abt. 27 — XX/A/1/48.) 

Für die Instandsetzung des kriegsbeschädigten städti- 
schen Wohnhauses Wien XX, Vorgartenstraße 75, wird 
ein auf Ausgaberubrik 811. Post 71, des Voranschlags- 
Entwurfes 1948 vorgesehener Sachkredit von 55.500 S 
genehmigt. 

Die Baumeisterarbeiten werden der Firma Max 
Schandl, Stadtbaumeister, Wien XIX, Gebhardtgasse 8, 
übertragen. 

Die übrigen Arbeiten sind vom Magistrat im eigenen 
Wirkungsbereich zu vergeben. 

(A.Z. V1/208/48; M.Abt. 26— Sch 307/5/48.) 

Die Fortsetzung der Wiederherstellungsarbeiten in 
der Schule Wien XX, Greiseneckergasse 29, mit einem 
voraussichtlichen Kostenerfordernis von 177.000 S, das 
im Hauptvoranschlag 1948 vorgesehen ist, wird ge- 
nehmigt. 

Der Betrag von 177.000 S ist auf Ausgaberubrik 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen. Post 71, Behebung 
von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 

Die einzelnen, noch nicht übertragenen Arbeiten, mit 
Ausnahme der bereits vom GRA. VI—ZI. 284/47 vom 
23. Mai 1947 vergebenen Baumeisterarbeiten, sind vom 
Magistrat im eigenen Wirkungsbereich zu vergeben. 

(A. Z. V1/209/48; M.Abt. 26 — Sch 307/6/48.) 

Für die Behebung der Kriegsschäden an der Schule 
Wien XX, Greiseneckergasse 29, wird 'eine Kredit- 
erhöhung von 240.000 S um 34.000 S auf 274.000 S ge- 
nehmigt. 

Dieses Mehrerfordernis von 34.000 S ist auf der Aus- 
gaberubrik 914, Volks-. Haupt- und Sonderschulen, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an baulichen An- 
lagen, des Hauptvoranschlages 1947 zu bedecken. 


(A. Z. VV/212/48; M.Abt. 26 — Sch 306/2/48.) 


Die Fortsetzung der Wiederherstellungsarbeiten in der 
Schule Wien XX, Gerhardusgasse 7, mit einem voraus- 
sichtlichen Kostenerfordernis von 130.000 S. das im 
Hauptvoranschlag 1948 vorgesehen ist, wird genehmigt. 

Der Betrag von 130.000 S ist auf Ausgaberubrik 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 71, Behebung 
von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 

Die einzelnen, noch nicht übertragenen Arbeiten, mit 
Ausnahme der bereits vom GRA. VI—ZI. 249/47 vom 
23. Mai 1947 vergebenen Baumeisterarbeiten sind vom 
Magistrat im eigenen Wirkungskreis zu vergeben. 


Berichterstatter: GR. Koci. 
(A. Z. V1/88/48; M.Abt. 18 — 1477/47.) 
Der Magistratsantrag zu nachstehendem Dienststück 


wird genehmigt und an den Stadtsenat und Gemeinderat 
weitergeleitet. 

In Abänderung und Festsetzung des Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplanes für das im Plan der M.Abt. 18, 
ZI. 1477/47, Plan Nr. 1888, mit den Buchstaben a bis g (a) 
umschriebene Plangebiet zwischen der Prager Straße, 
Josef Zapf-Gasse, Poppenwimmergasse, Hopiengasse, 
Kreuzfeldgasse und der Koloniestraße in Jedlesee im 
21. Bezirk werden im Sinne des $ I der BO. für Wien 
nachstehende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plan Nr. 1888 rot vollgezogenen und rot 
hinterschrafften Linien werden als Baulinien, die rot voll- 
gezogenen Linien als vordere Baufluchtlinien, die rot 
strichlierten Linien als innere und seitliche Bauflucht- 
I'nien und die rot vollgezogenen und rot gepunkteten 
Linien als Straßenfluchtlinien festgelegt, gleichzeitig wer- 
den die schwarz eingezeichneten und gelb gekreuzten 
Fluchtlinien außer Kraft gesetzt. 

2. Die in der Planbeilage grün angelegten Flächen 
zwischen der Hopfengasse und Koloniestraße werden 
gemäß $ 4, Ac der BO. für Wien, als Grünland für die 
Errichtung einer Sportanlage gewidmet. Für die Aus- 
gestaltung der Sportanlage sind die ‚beiliegenden Pläne 
(Blg. 2 und 2a) richtunggebend, 

3. Für die im Plan dunkelgelb angelegten Flächen des 
Baublockes 1 wird die Bauklasse II, geschlossene Bau- 
weise, für die lichtgelb angelegten Flächen der Bau- 
b'öcke 2 und 3 die Bauklasse II, offene oder gekuppelte 
Bauweise, für die graugrün angelegten Flächen der Baı- 
blöcke 6 und 7 die Bauklasse I, geschlossene Bauweise, 
und für die.blaugrün angelegten Flächen der Baublöcke 
3. 4, 5, 6 und 7 die Bauklasse I, offene oder gekupnelte 
Bauweise festgesetzt. Das im Plangebiet gelegene Bau- 
land wird als gemischtes Baugebiet erklärt. 

4. Die im Plan als Vorgärten bezeichneten Grund- 
flächen sind gärtnerisch auszugestalten und dauernd als 
solche zu erhalten. 

5. Für die Straßenausgestaltung sind die im Plan 
violett eingezeichneten Querprofile maßgebend. 

6. Als künftige Straßenhöhen haben die im Plan 
schwarz eingetragenen und schwarz unterstrichenen 
Höhenzahlen zu zelten. 


(A. Z. VI/138/48; M.Abt. 24 — 4817/1/48 ) 


Die Durchführung der Abbruch- und Sicherungsarbei- 
ten in der städtischen Wohnhausanlage Wien V, Sieben- 
brunnengasse 85, Stiege 11 (Matteottihof).durch die Firma 
Pittel & Brausewetter, Wien IV. Gußhausstraße 16, und 
das Gesamterfordernis von 59.000 S wird genehmigt. 

Die Kosten erscheinen im Voranschlags-Entwurf für 
das Jahr 1948 unter Rubrik 811, Post 71. vorgesehen. 


(A.Z. 178/48; M.Abt. 26 — Hb 1/2/48.) 

Die Fortsetzung der Kriegsschädenbehebungen in der 
städtischen Herberge für Obdachlose, Wien III, Arsenal- 
straße 9, mit einem voraussichtlichen Kostenaufwand von 
159.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 159.000 S ist im Voranschlag 1948 auf 
der Ausgaberubrik 422, Städtische Herbergen für Obdach- 
lose, Post.71, Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, vorgesehen. 


(A. Z. 180/48; M Abt. 26— Hb 1/3/48.) 


Die für die Behebung von Kriegsschäden in der städti- 
schen Herberge für Obdachlose, Wien III. Arsenalstraße 9, 
infolge Lohn- und Materialpreissteigerungen notwendige 
Erhöhung des mit Beschluß des Gemeinderatsausschus- 
ses VI. ZI. 459/47 vom 31. Juli 1947, bewilligten Betrages 
von 70.000 S um 64.000 S auf 134.000 S wird genehmigt. 

Das Mehreriordernis in der Höhe von 64.000 S ist auf 
der Ausgaberubrik 422, Städtische Herbergen für Obdach- 
lose, Post 71, Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, des Hauptvoranschlages 1947 zu bedecken. 
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(A.Z. 182/48; M.Abt. 26— Kr 34/13/48.) 


Die Fortsetzung der Instandsetzungsarbeiten.an den 
kriegsbeschädigten Dächern und die Behebung der Schä- 
, den an der Außenverglasung im Krankenhaus „Rudoli- 
Stiftung“, Wien III, Boerhavegasse 8, mit einem voraus- 
sichtlichen Kostenbetrag von 54.000 S, der im Haushalt- 
plan 1948 unter Ausgaberubrik 513, Post 71, vorgesehen 
ist, wird genehmigt. . 

Der Betrag von 54.000 S ist im Voranschlag 1948 auf 
Ausgaberubrik 513, Ehemalige Fondskrankenanstalten, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an baulichen An- 
lagen, vorgesehen. 

Die einzelnen Arbeiten sind vom Magistrat im eigenen 
Wirkungskreis zu vergeben. 

(A. Z. VV/211/48; M.Abt. 34—Krh 23/48.) 

Der im Hauptvoranschlag 1948 vorgesehene Kosten- 
aufwand von 90.000 S für die Fertigstellung eines Kran- 


kenbettenaufzuges im Kaiser Franz Josefs-Spital wird 
genehmigt. 


Berichterstatter: GR.Dr.Kresse, 
(A.Z. VV/107/48; M.Abt. 33/425/48.) 


Die Anschaffung von isolierten und emaillierten Dräh- 
ten für die öffentliche elektrische Beleuchtung mit einem 
(jesamterfordernis von 35.000 S wird genehmigt und die 
Lieferung den Schweizer Isola-Werken in Breitenbach 
(Solothurn) übertragen. 

Die Kosten sind im Voranschlags-Entwurf für das 
Jahr 1948 unter der Ausgaberubrik 631, Post 28, bedeckt. 

(A. Z. VI/148/48; M.Abt. 21 — 250/48.) 

Die Lieferung von 3920 kg Aluminiumblechen mit 
einem Kostenaufwand von 49.600 S ist im Sinne des 
Magistratsberichtes zu vergeben. 


(A. Z. VV/151/48; M.Abt. 31 — 1960/46.) 


Die Überführung des ehemaligen Verbandes der Gas- 
und Wasserwerke als Sektion in den österreichischen 
Verein von Gas- und Wasseriachmännern wird zur 
Kenntnis genommen. 

Der Beitritt der Wasserwerke zum Verein der Gas- 
und Wasserfachmänner mit einem allgemeinen Mitglieds- 
beitrag von 300 S jährlich und einem Mitgliedsbeitrag 
von 750 S für die Sektion Gas- und Wasserwerke wird 
genehmigt. 

Die für das Jahr 1948 auflaufenden Kosten sind im 
Voranschlags-Entwurf für das Jahr 1948 unter Ausgabe- 
rubrik 624. Kreditpost 27, bedeckt Für die folgenden 
Jahre ist für die notwendige Bedeckung rechtzeitig Vor- 
sorge zu treffen. 


(A. Z. VV/196/48; M.Abt. 24 — 4822/2/48.) 

Die Durchführung der Abtragungs- und Wiederaufbau- 
arbeiten in dem durch Kriegshandlungen beschädigten 
Siedlungsdoppelhaus Wien XXII, Freihof-Kagran. Löbl- 
weg 16—18, bei einem Gesamterfordernis von 90.000 S 
wird genehmigt. Die Kosten sind im Voranschlag für das 
Jahr 1948 unter Rubrik 811, Post 71, zu bedecken. 


Die Ausführung der Abtragungs- und Wiederaufbau- 
arbeiten durch die M.Abt. 22 wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Kromus. 

(A. Z. VI/152/48; M.Abt. 30 — K/F/10/48.) 

Für die infolge der Lohn- und Preissteigerungen er- 
höhten Kosten der Erhaltung und Instandsetzung der 
Kanal'sationsanlagen wird im Voranschlag 1947 zu 
Rubrik 623, Kanalisation, unter Post 20, Anlagenerhaltuhg 
(derzeitiger Ansatz 1.525.000 S), eine erste Überschreitung 
in-der Höhe von 371.000 S genehmigt, die in Mehreinnah- 
men der Rubrik 623. Kanalisation,- unter Post 2, Kanal- 
gebühren, zu decken ist. 


(A. Z..VV/154/48; M.Abt. 30— K/F/12/48.) 


Für die Anteilskosten der Eigenunfallversicherung der 
Stadt Wien wird im Voranschlag 1947 zu Rubrik 623, 
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Kanalisation, unter Post 27, Allgemeine Unkosten (der- 
zeitiger Ansatz 20.400 S), eine erste Überschreitung von 
25.000 S genehmigt, die in Minderausgaben der Rubrik 
623, Kanalisation, unter Post 54, Inventaranschaffungen, 
zu decken ist. 


(A. Z. VV/155/48; M.Abt. 30 — K/F/13/48.) 

Für die infolge der Lohn- und Preissteigerungen er- 
höhten Kosten der Kanalbauten wird im Voranschlag 1947 
zu Rubrik 623, Kanalisation, unter Post 52, Kanalbauten 
(derzeitiger Ansatz 1,500.000 S), eine erste Überschrei- 
tung in der Höhe von 220.000 S genehmigt, die in Mehr- 
einnahmen der Rubrik 623. Kanalisation, unter Post 2, 
Kanalgebühren, zu decken ist. 


(A. Z. V1/185/48; M.Abt. 26 — Kr 28/4/48.) 

Die Fortsetzung der Instandsetzungsarbeiten an der 
Zufahrtsstraße zum Kinderkrankenhaus Lilienfeld mit 
einem voraussichtlichen Kostenerfordernis von 30.000 S, 
das im Hauptvoranschlag 1948 vorgesehen ist, wird 
genehmigt. 

Der Betrag von 30.000 S ist auf Ausgaberubrik 512, 
Krankenhäuser, Post 51, Technische Investitionen, zu be- 
decken. 

Die einzelnen Arbeiten sind vom Magistrat im eigenen 
Wirkungskreis zu vergeben. ; 


(A. Z. VI/247/48; M.Abt. 28 — 580/48.) 


1. Die Instandsetzung der Gaadner Straße im Anschluß 
an die seitens der M.Abt. 29 neu hergestellte Haiek- 
Brücke wird mit einem voraussichtlichen Gesamtkosten- 
hetrage von 85.000 S genehmigt, der auf Rubrik 621, 
Post 52, des Voranschlags-Entwurfes für das Jahr 1948 
bedeckt ist. 

2. Die Erd- und Pflasterungsarbeiten werden dem 
Pilasterermeister Johann Schußmann, Wien VII, Linden- 
gasse 7, auf Grund seines Anbotes vom 28. Februar 1948 
übertragen. 


Berichterstatter: GR. Dinstl. 


(A. Z. V//160/48; M.Abt. 26 — /AH 80/2/48.) 

Die Behebung von Sturmschäden an dem Blechdach 
des Neuen Amtshauses und die Erneuerung der schad- 
haften Dachabfallrohre dortselbst wird mit dem vorAus- 
sichtlichen Kostenbetrage von rund 38000 S genehmigt. 
Dieser Betrag von 38.000 S ist auf. Post 20, Anlagen- 
erhaltung, der Ausgaberubrik 618, Gebäudeerhaltung, für 
1948 zu bedecken. 

Die Arbeiten und Lieferungen sind der Bauspengler- 
iirma Franz Markowitschka, V, Franzensgasse 22, auf 
Grund ihrer Anbote vom 14., beziehungsweise 17. Jänner 
1948 zu übertragen. 

Die übrigen Arbeiten sind durch den Magistrat im 
eigenen Wirkungskreis zu vergeben. 
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(A.Z VV/184/48; M.Abt. 26 — Kr /14/2/48.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des Gemeinderats- 
ausschusses VI, ZI. 87/47 vom 14. März 1947, für die 
Kriegsschadenbehebung an dem Pavillon B der Nerven- 
heilanstalt Rosenhügel, XIII, Riedeigasse.5, bewilligten 
Betrages von 245.000 S um 119.000 S auf 364.000 S, die 
im Hauptvoranschlag ‘1947 bedeckt ist, wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis von 119.000 S ist im Haushalts- 
plan 1947 auf der Ausgaberubrik 512, Krankenhäuser, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an baulichen An- 
lagen, zu bedecken. 

(A. Z. 194/48; M.Abt. 24 — 4820/2/48 ) 

Die Durchführung der Abtragungs- und Wiederaufbau- 
arbeiten in dem durch Kriegshandlungen beschädigten 
Siedlungshaus Wien XXII, Kagran-Freihof, Steigentesch- 
gasse 73, bei einem Gesamterfordernis von 38.000 S wird 
genehmigt. Die Kosten sind im Voranschlag für das Jahr 
1948 unier Rubrik 811, Post 71, zu bedecken. 

Die Ausführung der Abtragungs- und Wiederaufbau- 
arbeiten durch die M.Abt. 22 wird genehmigt. 

(A. Z. VV/203/48; M.Abt. 29 — 558/48.) 

Für den Neubau einer Stahlbetonbrücke über die Pie- 
sting in Moosbrunn im Zuge der Landstraße 1/69 wird die 
Erhöhung des Sachkredites M.Abt. 29 — 1736/47 vom 
14. Juni 1947 wegen Lohn- und Baustoffpreissteigerungen 
von 90.000 S um 30 000 S auf 120.000 S genehmigt. 

Die.Kosten sind im Hauptvoranschlag für das Jahr 
1948 unter Ausgaberubrik 622, Post 71, vorgesehen. 


Berichterstatter: Amtsf. StR. Novy. 
(A. Z. VI/78/48; M.Abt.24 — 47132/4/48.) 
Der Magistratsantrag zu nachstehendem Dienststück 


wird genehmigt und an den Gemeinderatsausschuß II, 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. . 


Der zwischen der Stadt Wien und der Gemeinnützigen 
Siedlungs- und Baugesellschaft m. b. H., Wien IX, Liech- 
tensteinstraße 3, abzuschließende Vertrag, betreffend die 
Erbauung einer Wohnsiedlung im 22, Bezirk an der 
Quadenstraße, wird gemäß dem Entwurf des Stadtbau- 
amtes, M.Abt. 24 — 47132/4/48, genehmigt. 


Die aus diesem Vertrag der Stadt Wien erwachsenden 
Kosten sind im Voranschlags-Entwurf 1948 auf Ausgabe- 
rubrik 617, Post 51, vorgesehen. 


(A Z. VI/241/48; M.Abt. 28 — 100/48.) 
1. Die laufenden Erd- und Steinpflasterarbeiten wer- 
den für die Zeit bis 31. Dezember 1948 wie folgt vergeben: 


Anton Petrak, Bezirk Iı und Is (Teilungs!inie wie bei den 
Asphaltunternehmungen); 

A: Schind!er (Böcks Nfg.), Is und Is (Teilungslinie wie bei 
den Asphaltunternehmungen); 

Dip!.-Ing. Anton Schiepitzka. Il; 

Josef Mayer, Ill; 

Ferdinand Petrus, IV; 

Franz Brendl, V; 

Georg Voitls Wwe.. VI; 

Ignaz Nowak, VII; 

A. Schnellers Wwe.. VIII: 

Josef Becker, IX; 

Anton Pillwe'n. X und XXV: 

Julius Stanek, XI und XXIII; 

Josef Gunde!, XII; 

Holiers Wwe., XIII; 

Johann Schußmann, XIV; 
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Reiters Wwe., XVı und XXIV, Teil des Bezirkes XV nörd- 
lich der Westbahn; 

x un Drescher, XV», Teil des Bezirkes XV süd!ich der West- 
ann; 

Karl Voitl sen, XVI: 

Ludwig Piccardi, XVII; 

Hölt's Wwe.. XVII; 

Franz Wolf, XIX und XXVI:; 

Leopold Böhm. XX: 

Michaei Reindl. XXI: 

Edmund Müller jun. XXI. 

2. Die Instandsetzung der Ste’npflasterdecken nach 
Aufgrabungen für die Bezirke I bis XXVI wird der Fırma 
K. Ludwig übertragen. Die Kosten erscheinen im Ent- 
wurf des Hauptvoranschlages für”das Jahr 1948 unter 
Rubrik 621, Post 20, bedeckt. 


(A. Z. VI/242/48; M.Abt. 28 — 400/48.) 

Die Beistellung von Arbeitskräften und Werkzeugen 
für die laufende Erhaltung und Instandsetzung der Maka- 
damstraßen für das Jahr 1948 wird auf Grund der abge- 
gebenen Anbote in folgender Weise vergeben: 

1. Die Bezirke I, IV, VI, VII, VIII und XVII an die Firma 
K. Birnbaumer und Alois Guschelbauer, XVII, Gebiergasse 55; 

‚2. der Bezirk II an die Firma Dipl.-Ing. Stieböcks Witwe, 
VI, Köstlergasse 8/6; 

3. die Bezirke III, XI und XXIV an die Firma Hans Flam- 
mer, I, Bauernmarkt 2; 

4. die Bezirke V und XII an die Firma Dipl.-Ing. Otto Lang- 
felders Witwe, 1, EBlinggasse 7; 

5. die Bezirke IX, XVII, XIX und XX an die Firma Dipl.- 
Ing. Kugis Witwe, XVI, Huttengasse 29/33; 

6. die Bezirke X und XXIII an die Firma Adoif Hrussoczy, 
XIV, Matznergasse 44; 

7. die Bezirke XIII, XIV, XV und XVI an die Firma Karl 
Voitl sen.. XVI, Enenkelstraße 23; 

8. die Bezirke XXI und XXII (altes Stadtgebiet) an die 
Firma Ing. Viktor Kleihs, III, Metternichgasse 14; 

9, der Bezirk XXII (eingeme'ndetes Gebiet) an die Firma 
Ed. Müller jun., XXI, Eßling, Schoberstraße 250; 

10. der Teil des Bezirkes XXV westlich der Südbahn an 
Baumeister Leopold Schumm, XXV, Liesing, Schu!gasse 8; 

11. der Teil des Bezirkes XXV östlich der Südbahn an Bau- 
meister Franz Pfeil, XXV, Liesing, Gebirgsgasse 7; 

12. der Bezirk XXVI an die Firma Franz Pröll & Söhne, 
XIX, Heiligenstädter Straße 331. 

Die Kosten erscheinen im Entwurf des Hauptvor- 
rrreii für das Jahr 1948 unter Rubrik 621, Post 20, 

edeckt. 


(A. Z. V1/243/48; M.Abt. 28 — 300/48.) 

Die Gußasphalt-, Hartgußasphalt- und Asphaltfugen- 
vergußarbeiten werden für die Zeit bis 31. Dezember 1948 
wie fo!gt vergeben: 


Gußasphalt- 
arbeiten 
Bezirke 


X, XI, XXIII, 
XXIV 


Fugenvergul- 
arbeiten 
Bezirke 


Hartgußasphalt- 
arbeiten 


Bezirke 
IV. X, XI, 
XXI XXIV u 
II, I, Is, 14, II, Il 12, Is, Is, II, II 


Firmen 
Allg. Straßen- 
bau AG 
Asdag a € a PN 
II 


Johann Bosch VI p> g> 
Brema AG. XIX — ; ; 
RobertFeisinger IV. V. XI =E 
Gärtner XVII, XX, XVII, XX, 
& Megner XXVI XXVI 


XVI. XVII, 
XVII. XIX, 


Raimund Guck!er XI. XIV. XV, XII. XII XIV, 
{ XXV XV. XXV 


IX. XVI, 
XVHl 


Carl Günther IX. XVI, 
XVII, XIX 
Posnansky 
& Haumann XXI. XXI XXI. XXI XXl. XXI 
Ing. Smereker Is, VII, VIII Is, V. VI. VII Ta IV. V, VL 
Co. VI VII. VII 1X 
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Die Kosten erscheinen im Entwurf des Hauptvor- 
Belages für das Jahr 1948 unter Rubrik 621, Post- 20, 
bedeckt, 


(A. Z. V1/143/48; M.Abt. 24 — 47164/3/47166/2/48.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem Dienststück 
wird genehmigt und an den Gemeinderatsausschuß II, 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 

Die Stadt Wien errichtet im 13, Bezirk, Ober-St.-Veit, 
am Roten Berg, an der Nothartgasse, westlich und östlich 
bei der Einmündung der Bossigasse, auf den im Eigen- 
tum der Stadt Wien befindlichen Grundstückteilen 1115/1 
E. Z. 940, 1195/35 E. Z. 2117, Gdb. Ober-St.-Veit, Gst. 
292/1, 293 E. Z. 180, Gdb. Lainz, eine Wohnhausanlage 
von insgesamt 56 Wohnungseinheiten. 

Für diese Wohnhausanlage wird auf Grund des der- 
zeit geltenden Bauindex ein Sachkredit von insgesamt 
4,600.000 S zu Lasten der Ausgaberubrik 617, Post 51, des 
Voranschlags-Entwurfes 1948 der Gemeinde Wien ge- 
nehmigt. 

Von diesem Betrage werden für die Bauausführung 
im Jahre 1948 voraussichtlich 2,500.000 S in Anspruch ge- 
nommen. 


Berichterstatter: GR. Dr. Prutscher. 


(A. Z. VV/157/48; M.Abt. 29 — 483/48.) 

Der von der Stadt Wien als Kurie der Donau-Hoch- 
wasserschutzkonkurrenz »für das Geschäftsiahr 1948 zu 
leistende Kostenbeitrag von 111.000 S wird genehmigt. 
Der Betrag ist in Ausgaberubrik 622/28 (Sondererforder- 
nisse) des Voranschlags-Entwurfes 1948 vorgesehen. 


(A. Z. VI/174/48; M.Abt. 26 — Alt. 9/1/48.) 


Die für die Behebung von Kriegsschäden im Alters- 
heim Liesing, Altgebäude, XXV, Liesing, Perchtoldsdorfer 
Straße 68, infolge von Lohn- und Materialpreissteige- 
rungen notwendige Erhöhung des mit Beschluß des Ge- 
meinderatsausschusses VI, ZI. 544/47, vom 22. August 
1947, bewilligte Betrag von 89.000 S um 42.000 S auf 
132.000 S wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis von 42.000 S ist auf Post 71, Be- 
hebung von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, der 
Ausgaberubrik 421, Versorgungshäuser, im Hauptvor- 
anschlag 1947 zu bedecken. 


(A. Z. 183/48; M.Abt. 26 — Kr 14/3/48.) 


Die Fortsetzung der Wiederherstellungsarbeiten in 
der Nervenheilanstalt Rosenhügel, XIII, Riedelgasse Ir 
Pavillon B. mit einem voraussichtlichen Kostenerforder- 
nis von 30.000 S, das im Hauptvoranschlag 1948 vor- 
gesehen ist, wird genehmigt. 

Der Betrag von 30.000 S ist im Voranschlag 1948 auf 
Ausgaberubrik 512, Krankenhäuser, Post 71, Behebung 
von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, vorgesehen 

Die einzelnen Arbeiten sind vom Magistrat im eigenen 
Wirkungskreis zu vergeben. 


(A. Z. VI/195/48; M.Abt. 24 — 4821/2/48.) 


Die Durchführung der Abtragungs- und Wiederauf- 
bauarbeiten in dem durch Kriegshandlungen beschädigten 
Siedlungshause Wien XXII, Kagran-Freihof, Kraygasse 3, 
bei einem Gesamterfordernis von 40.000 S wird geneh- 
migt. Die Kosten sind im Voranschlag für das Jahr 1948 
unter Rubrik 811, Post 71, zu bedecken. 

Die Ausführung der Abtragungs- und Wiederaufbau- 
arbeiten durch die M.Abt. 22 wird genehmigt. 


(A. Z. V1/207/48; M.Abt. 26— Sch 10/1/48.) 


Die Fortsetzung der Wiederherstellungsarbeiten im 
Schulhausblock Il, Darwingasse 14—Pazmanitengasse 17, 
mit einem voraussichtlichen Kostenerfordern.s : von 
127.000 S, das im Hauptvoranschlag 1948 vorgesehen ist, 
wird genehmigt. r 
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Der Betrag von 127.000 S ist auf Ausgaberubrik 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 71, Behebung 
von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu bedecken.’ 

Die einzelnen noch nicht übertragenen Arbeiten sind 
vom Magistrat im eigenen Wirkungskreis zu vergeben, 


Berichterstatter: GR. Wiedermann. 


(A. Z. V1/879/48; M.Abt. 29 — 3606/47.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem Geschäfts- 
stück wird genehmigt und an den Stadtsenat und den 
Gemeinderat weitergeleitet. 

Die Wiederherstellung der durch Kriegseinwirkung 
baufällig gewordenen Brücke, Objekt 686/R, über den 
Petersbach bei Vösendorf im Zuge der Ödenburger Bun- 
desstraße, wird mit einem Kostenaufwande von 150000 S 


‚genehmigt, wovon 75.000 S im Hauptvoranschlag für 


das Jahr 1947, Behebung von Kriegsschäden am Ge- 
meindevermögen in der Ausgaberubrik 622/71/Au, be- 
deckt sind, während für den erst im nächsten Jahr zur 
Ausgabe kommenden Rest von 75.000 S ım Hauptvoran- 
schlag für das Jahr 1948 Vorsorge getroffen worden ist. 

Die Durchführung der Arbeiten wird der Firma Bau- 
meister Ing. Himmelstoß’ Wwe., Wien XXIV, Wiener 
Neudorf, auf Grund ihres Anbotes vom 8. November 1947 
übertragen. 


Dem wegen Gefahr im Verzuge verfügten sofortigen 


Baubeginn wird als im öffentlichen Interesse gelegen zu- 
gestimmt. 

(A. Z. VV/134/48; M.Abt. 30 — K/A/41/47.) 

Die Erhöhung des Sachkredites für den Bau des linken 
Liesingtal-Sammelkanales in der Breitenfurter Straße in 
Atzgersdorf im 25. Bezirk von 235.000 S auf 400.000 S 
wird genehmigt. Die Mehrkosten im Betrag von 165.000 S 
sind im Voranschlags-Entwurf für das Verwaltungsjahr 
1948 unter Ausgaberubrik 623, Kanalisation, Post 52, 
Kanalbauten, vorgesehen. . 


(A. Z. V1/137/48; M.Abt. 24 — 47143/2/48.) 

Für den Wiederaufbau der kriegsbeschädigten städti- 
schen, Wohnhäusar XIX, Heiligenstädter Straße 82 (Karl 
Marx-Hof), Stiegen 12, 14, 16, wird ein Sachkredit von 
375.000 S genehmigt. 

Die Kosten sind im Voranschlags-Entwurf für das Jahr 
1948 unter der Ausgaberubrik 811, Post 71, vorgesehen. 


(A. Z. VI/204/48; M.Abt. 34— Krh. 22/48.) 


Der im Hauptvoranschlag 1948 vorgesehene Kosten- 
aufwand von 50000 S für die Fortsetzung dieses Bau- 
vorhabens wird genehmigt. 


(A. Z. 206/48; M.Abt 26 — Sch 292/1/48.) AN 


Die Fortsetzung der Wiederherstellungsarbeiten in der 


Schule XIX, Grinzinger Straße 95, mit einem voraussicht- 
lichen Kosteneriordernis von 205.000 S, das im Haupt- 
voranschlag 1948 vorgesehen ist, wird genehmigt. 

Der Betrag von 205.000 S ist auf Ausgaberubrik 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen. Post 71, Behebung 
von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 


Die einzelnen noch nicht übertragenen Arbeiten, mit 
Ausnahme der bereits vom Gemeinderatsausschuß VI, 
ZI. 249/47 vom .23, Mai 1947, vergebenen Baumeister- 
arbeiten, sind vom Magistrat im eigenen Wirkungskreis 
zu vergeben. 
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Vergebung von Arbeiten 


Die Anbotbehelle (Pläne, Kostenanschläge, Bedingnisse usw.) können, falls 
nicht etwas anderes angegeben Ist, In der betreffenden Magistratsabteilung 
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingeschen werden. 

Die Bedingnisse können, falls verkäuflich, im Drucksortenverlag der 
städtischen Hauptkasse bezogen werden. 

Die Anbote sind in der In den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu 
überreichen. 

Verspätet elnlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote 
werden nicht berücksichtigt. 

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch 
die Ablehnung aller Anubote gewahrt. 

Nähere Auskün'te werden in der betreffenden Magistratsabteilung ertellt. 


Zahl: K/10/9/1948. 

Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten für den Umbau 
des Hauptunratskanales in der Pernerstoriergasse von der 
Favoritenstraße bis Nr. 19 im 10. Bezirk. 

* Öffent!che schriftliche Anbotsverhandiung am 7. April 
1948, pünktlich um 9 Uhr in der M.Abt, 30, VII, Hermann- 
gasse 24—28, 2. Stiege, 2. Stock. 

Die besonderen Vertragsbedingungen und Vertragsunter- 
lagen können in der M.Abt. 30, VII, Hermanngasse 24—?8. wäh- 
rend der Amtsstunden eingesehen werden. 


(M.Abt. 23— zu 0 1/48.) 


Vergebung der laufenden Glaserarbeiten der Stadt Wien 
für die Zeit vom I. April 1948 bis 31. März 1948, für e'inze!ne 
Gebietsteile (Bezirke), für die in der Anbotsverhandlung keine 
brauchbaren Anbote abgegeben wurden. und zwar: 

Gebietsteil Nr. Bezirk XI 

Gebietsteil Nr. Bezirk XVIb 

Geb’etsteil Nr. Bezirk XXb 

Gebietsteil Nr. Bezirk XXla 

Gebietsteil Nr. Bezirk XXIb 

Geb’etsteil Nr. : Bezirk XXIII a 

Gebietsteil Nr. Bezirk XXIII b 

Gebietsteil Nr. Bezirk XXIllc 

Gebietsteil Nr. : Bezirk XXIVa 

Gebietsteil Nr. : Bez'rk XXIV b 

Gebietsteil Nr. : Bezirk XXV a 

Öffentliche schriftliche Anbotsverhandlung am Mittwoch, 
dem 7. April 1948, um 9 Uhr in der M.Abt. 23, I, Rathaus- 
straße 14—16, 4. Stock. 

Das Leistungsverzeichnis sowie d’e im Sinne der Richt- 
lin’en des BM. f H. u. W., ZI. 60480 — IV/15/46, zu erbringende 

‚ Bestätigung und Erklärung (für jene Anbotsteller, die eine 
solche Bestätigung und Erklärung noch nicht beigebracht 
haben) sind in der Kanz'ei der M.Abt. 23 erhältl'ch. wo auch 
in die sonstigen Ausschreibungsunter'agen in der Zeit von 13 
He 16 Uhr wochentags außer Samstag eingesehen werden 

ann, 


(M.Abt. 28 — 2300/47.) 

Vergebung der  Kleinsteinneupflasterungsarbeiten beim 
Straßenbau IX. Bezirk, Spittelauer Lände von Tepserngasse bis 
Wasserleitungsstraße. 

Öffentliche, schr’itiiche Anbotsverhandlımg am Donnerstag, 
dem 8, April 1948, um 9 Uhr in der M.Abt. 28, VIII, Conrad von 
Hötzendori-Platz 2. 

Nähere Auskünite werden in der M.Abt. 28 erteilt, wo auch 
die Leistungsverzeichnisse zum Preise von 1 S pro Stück er- 
hältlich sind. 


Flächenwidmungs- und Bebauungspläne 


*(M.Abt. 18 — 2906/47.) 
Plan Nr. 1893, 


Auflegung des Entwuries einer Abänderung des Flächen- 

widmungs- und Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der 

Schubertstraße, Am Soßenhügel, Liesinger Straße und der 

Wiener Hochquellenwasserleitung in Perchtoldsdorf im 
2 25. Bezirk, 

Auf Grund $ 2, Abs, 4, der Bauordnung für Wien wird der 
Entwurf in der Zeit vom 5. April 1948 bis zum 20. April 1948 
zur öffentlichen Eins’cht aufgelegt. 

Diese kann an allen Wochentagen in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr in den Amtsräumen der M.Abt. 18— Stadtregulierung, 
Wien I. Neues Rathaus, Stiege 5, 2. Stock. Tür 1, erfolgen. 
Innerhalb der Auflagefrist können von den Eigentümern der im 
Plangebiet gelegenen Liegenschaften schriftliche Vorstelungen 
eingebracht werden. 

Wien, am 22. März 1948 

Magistrat der Stadt Wien 
Mag'’stratsabteilung 18 
Stadtregulierung 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Baubewegung 
Vom 17. bis 23, März 1948 


Neubauten: 


12. Bezirk: Kiningergasse 26, Einfamilienhaus, Bmst. Ludwig 
Prokysek. 12, Deutschmieisterstraße 21, Bauführer Bmst. 
Ludwig Prokysek, 12, Deutschmeisterstraße 21 (M.Abt. 37 — 
Bb: 12/108/48), 

19, Bezirk: Döblinger Friedhof, Gruppe 26, Reihe 35, Gruither- 
stellung, Prof. Dr. Lorenz Böhler, 20, Webergasse 2—4, Bau- 
führer Bmst. Arch. Rudoli Heinrich, 14, Hütte!dorfer 
Straße 187 (M.Abt. 37— Bb 19/137/48). 


22. Bezirk: Siedlung Neu-Oberhausen, Gste. 259/19, 259/20 und 
259/21, Wohnhütte, Anton Holzreiter, 7, Apollogasse 11. Bau- 
führer Bmst. Ing. Ludwig Joo, 4, Schwarzenbergplatz 12 
(M.Abt. 37— Bb 22/123/48). 


Breitenlee 17, Einfamilienhaus, Karl Kreuzberger, 22, Breiten- 
ee 17, Bauführer Bmst. Arch. Fritz Sterrer, 14, Hadik- 
gasse 162 (M.Abt. 37— Bb 22/129/48). 


Zwerchacherweg 15, Einfamilienhaus, Josef Preisl, 22, Zwerch- 
acherweg 15, Bauführer Bmst. Hans Gstaltmeyer, 20, Inn- 
straße 5 (M.Abt. 37— Bb 22/132/48). 


25. Bez'rk: Perchtoldsdorf, Dr. Gorlitzer-Gasse, E.Z. 341, 
Sommerhütte. Elise Schöpf, 7, Kaiserstraße 57, Bauführer 
Zmst. Heinrich Ranz, 25. Perchtoldsdorf, Pirquetstraße 3 
(M.Abt. 37— Bb 25/148/48). 


Atzgersdorf, Grillparzergasse. Einfamilienhaus, Josef Hrd!icka, 
3, Dapontegasse 8, Bauführer Bmst. Ferdinand Baldias Wwe., 
16, Ottakringer Straße 104 (M.Abt. 37-—Bb 25/153/48). 


Um- und Zubauten und sonstige bauliche 
Abänderungen: 


1. Bezirk: Dorotheergasse 18. Presbyterium der evangelischen 
Pfarrgemeinde A. B.. im Hause. Bauführer Bauunternehmung 
Hinteregger & Fischer, 1, Reichsratstraße 8 (36/5849). 
Getre'demarkt 8, Errichtung eines Lastenaufzuges, Österr. 
Armaturen-Ges. m. b.H., im Hause. Bauführer Bmst. Leopold 
Mühlberger, 14, Flötzersteig 248 (35/827). 

Ebendorierstraße 8, Sicherungsarbeiten,. Bauführer Bau- 
unternehmung Ziv.-Ing. Robert Rabas, 8, Joseistädter 
Straße 75 (36/581). 

Teinfaltstraße 9. Adaptierung für Kanzleien usw.. Soziali- 
stische Parte! Österreichs. 1, Löwelstraße 18, Bauführer 
Bmst, Ing. Hans Fucik, 12, Tivoligasse 41 (36/5714). 
Fotenturmstraße 13, Stockaufbau mit Flachdach. Arch. Ing. 
Franz Mörth. 3. Arenbergring 18, Bauführer Bauunternehmung 
Tomsa & Zwak, 3, Paracelsusgasse 8 (36/5808). 


Wiener Höfe 


„Wiener Höfe, einst und jetzt" nennt sich ein Buch von 
Margarete Girardi. Verlag Erwin Müller. Bei der Lektüre 
dieses Werkes erkennt man mit Bedauern. wie wenig solcher 
zusammenfassender Bücher über wichtige Abschnitte der Wiener 
Kulturgeschichte wir besitzen. Das vorliegende ist deshalb um 
so mehr zu begrüßen. Die Verfasserin hat‘ es mit seltener 
Gründlichkeit und Zuverlässigkeit unternommen, eine 
Zusammenstellung aller Wiener Höfe zu geben. Sie hat damit 
ein Stück vom alten Wien vor unserem geistigen Auge wieder- 
erstehen lassen. Durchaus nicht trocken. trotz der nüchtern 
alphabetischen Aneinanderreihung, sondern vielmehr lebendig 
und spannend wirken die interessanten Daten und Histörchen. 
die Margarete Girardi von den Höfen zu berichten weiß. 
Beschimt merkt man, wie sehr im Drang des grauen Alltags 
der Sinn für das Wesentliche verlorenging. Von manchem Hof, 
den man oft und oft gesehen oder als Durchgang benützt hat, 
war einem nichts oder nur wenig aus seiner ehrwürdigen 
Geschichte bekannt. 


Es ist bedauerlich, daß für dieses wertvolle Buch kein 
besseres Papier zur Verfügung stand. und daß es nicht seinem 
Inhalt entsprechend ausgestattet wurde, wenn auch die thrige 
graphische Gestaltung gut ist. Hoffentlich können die „Wiener 
Höfe“ in einer zweiten Auflage auf gutem Papier erscheinen 
und vielen Wienern eine freundlich besinnliche Vorlesune üher 
ihre Vaterstadt halten. R.P 
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Graben 15, Herstellung des Portales und der Auslagenpassage, 
Josef Kober, im Hause, Bauführer Ing. Josef Schleußner, 
24, Möd'ing bei Wien, Schillerstraße, Ecke Südtiroler Gasse 
(36/5854). 


2. Bezirk: Prater, Hütte 58 K, Herstellung einer Veranda, Gast- 
stube und K‘osette, Hans Richter, 2, Ybbsstraße 14, Bau- 
führer Bmst, Ludwig Joo, 4, Schwarzenbergplatz 12 (36/5509). 
Praterstraße 66, Aufbau des Mitteltraktes zwischen Stiege 
3 und 4, Versicherungsgeselischaft Generali, 1, Bauernmark 2, 
Bauführer Fmst. Dipl.-Ing. K. Salamon und L. Fridlik, Bau- 
und Abbruchunternehmen, 2, Untere Augartenstraße 7 
(36/5597). 

Praterstraße 66, Wiederaufbau des Wohnhaustraktes, Ver- 
sicherungsgesel'schaft Generali, 1, Bauernmarkt 2, Bauführer 
Bist. Dipl.-Ing. K. Salamon und L. Fridlik, Bau- und Ab- 
bruchunternehmen, 2, Untere Augartenstraße 7 (36/5598). 
Große Sperlgasse 18, Errichtung einer Garage. Julius Tschip- 
pan, 2, Große Sperlgasse 24, Bauführer Bmst. Pittel & Brause- 
wetter, 4, Gußhausstraße 16 (36/5651). 

Heinestraße 11, Wiederinstandsetzung, Wohnhaus, Dr.E. Joly. 
6, Köst'ergasse 1. Rauführer Bmst. Ingenieure Julius und 
Edward Müller, Ziv.-Ing. für Hochbau, 3, Kegelgasse 45 
(36/5697). 


3. Bezirk: Hainburger Straße 33, Aufstellung von Scheide- 
wänden, Siemens & Halske, Ges, m.b.H., im Hause, Bau- 
führer Bmst. Wi’helm Zeeh, Arch. und Bmst,, 5, Schönbrunner 
Straße 145 (36/5519). 

Rüdengasse 11, Errichtung eines Windianges, Dipl.-Ing. Hans 
Pölzl, 9. Garnisongasse 3, Bauführer Bmst. Karl Rieß, 4, Süd- 
tiroler Platz 2 (36/5661). 


4. Bezirk: Wiedner Hauptstraße 40, Wohnungste’lung, bezie- 
hungsweise Schaffung von Werkstättenräumen, Michael 
Gumulka, im Hause, Bauführer Bauunternehmung Ing. Sepp 
Haas, 3, Esteplatz 4 (36/5596). 

Argentinier Straße 30a, Errichtung eines Nebenhauses, 
Ravag. im Hause, Bauführer BR. Max Kaiser, 5. Margareten- 
straße 70a (36/5855). 

Mittersteig 3a, Einban eines Personenaufzuges, Österreichi- 
scher Gewerkschaftsbund (Liquidationsstelle der DAF), 
1, Grillparzerstraße 14. Bauführer Bmst. Franz Maly, 5, Ram- 
perstoriiergasse 14 (35/826). 


5. Bezirk: Einsied!ergasse 27, Alfred Parizek, 16, Friedrich 
Kaiser-Gasse 96, Bauführer Baugesellschaft Hoiman & Macu- 
lan, 1, Annagasse 6 (36/5796). 

Anzengrubergasse 15, Wieder'nstandsetzung, Arch. Rudolf 
Koschier, 5, Wimmergasse 9, Bauführer Bmst. Karl Wöber, 
19, Werkmanngasse 2 (36/5746). 

Siebenbrunnengasse 5a. Wiederinstandsetzung, Franz Wipp- 
linger, 16, Schuhmeierplatz 15, Bauführer Bmst. Oskar Feller, 
8, Lerchenfelder Straße 62 (36/5868). 


6. Bezirk: Esterhazygasse 28, Bauabänderung (Lokal), Raimımd 
Hemza. im Hause, Bauführer Bauunternehmung Walter Gauf, 
6, Esterhazygasse 28 (36/5704). 

7. Bezirk: Mariahilier Straße 56, Verlängerung des Kamin- 
mauerwerks, Axmanın & Bör, im Hause, Bauführer Bmst. 
Ing. Alois Emil Ullisch, 9, Währinger Straße 15 (36/5549). 
Burggasse 94a, Errichtung von Geschäftsräumen, Josef 
Kaindl, 7, Kaiserstraße 113, Bauführer Bmst. Ing. Robert 
Kalesa, 6, Mariahi'fer Straße 89 a (36/5804). 

Kaiserstraße 71, Schornsteinbau, Rudoli Geburths Erben, im 
Hause, Bauführer Spezialbaunternehmung für Fabriksschorn- 
steinbau, L. Gussenbauer & Sohn, Bmst. H. Rehacek, 4, Ka- 
rolinengasse 17 (36/5847). 


8. Bezirk: Laudongasse 8, Schaffung eines Auslageniensters, 
Julius Horvath. im Hause, Bauführer unbekannt (36/5503). 
9, Bezirk: Rotenlöwengasse 17, Instandsetzungarbeiten, Jakob 
Hofmann, 2, Große Mohrengasse 20, Bauführer Bmst. Alois 
Schneider, 7, Kirchengasse 7 (36/5154). 

Strudelhofgasse 10. Kanalauswechslung, „Vorwärts“, Druck- 
und Verlagsanstalt, 5, Rechte Wienzeile 97. Bauführer Bmst. 
Ing. Ernst Rieger, 19, Bilirothstraße 79a (36/5762). 
Thurngasse 4, Wiederinstandsetzung, beziehungsweise Er- 
weiterung, Happels „Salzburger Hoi“, im Hause, Bauführer 
Bauunternehmung Ing. Johann Lender, 1, Rathausstraße 7 
(36/5788). 

Thurngasse 4, Pieilerauswechslung im Hoitrakt, Happels 
„Salzburger Hof“, im Hause, Bauführer Bauunternehmung 
Ing. Johann Lender, 1, Rathausstraße 7 (36/5789). 


Währinger Straße 51/13, Herstellung von Wänden, Paul Fels, 
im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Alois Emil Ullisch, 9, Wäh- 
ringer Straße 15 (36/5803). 

Liechtensteinstraße 15, Wohnungszusammenlegung. Leopold 
Brock, 9, Liechtensteinstraße 11, Bauführer Bmst. Ing. Karl 
Leimer, 7, Mariahilfer Straße 120 (36/5898). 


10. Bezirk: Pernerstoriergasse 43, Einbau von Kanzleiräumen, 
Wiener Verkehrsbetriebe, 4, Favoritenstraße 9—11, Bauführer 
Bmst, Rudolf Grimm,'3, Reisnerstraße 36 -(85/825). 
Quellenstraße 31, Städt’sche Schule, Wiederinstandsetzung, 
Stadt Wien, M.Abt. 26, Bauführer unbekannt (35/851). 
Pernerstorfergasse 37/23, Wohnungsteilung, Anton Pozdimek, 
im Hause, Bauführer Bınst. Rudolf Rybak, 10, Hasengasse 32, 
(M.Abt. 37 — Bb 10/144/48), 

Favoritenstraße 161, Kriegsschaderibehebung, Johann und 
Marie Car, 20, Rauscherstraße 12, Bauführer Bmst. Robert 
Haupts Wwe., 4, Seisgasse 7 (M.Abt. 37— Bb 10/151/48), 


Quellenstraße 173, Umgestaltung des Geschäftslokales. Rudolf 
Rauch, im Hause, Bauführer Bmst, Ing. Rudo!i Otto Gerger, 
10, Karmarschgasse 70 (M.Abt. 37—Bb 10/33/47), 


11. Bezirk: Simmering, E.Z. 1864, Gst. 489, Errichtung einer 
Gastankstelle, Wiener Gaswerke, 8, Josefstädter Straße 10, 
Bauführer Firma Mörtinger & Tades, 6, Getre’demarkt 17 
(35/843). 

Zentralfriedhof, 1. Tor, Einbau von B!umenverkauisständen, 
Stadt Wien, M.Abt. 43, Bauführer Bmst. Karl Nowaks Wwe,, 
4, Wohllebengasse 10 (35/876). 


12. Bezirk: Nächst der Philadelphiabrücke. Lokalbahn Wien— 
Baden, Anbau eines Büfetts, Karl Theuer, 12, Rollinger- 
gasse 26, Bauführer unbekannt (35/819). 

Nächst der Philade'phiabrücke, Loka!bahn Wien—Baden, An- 
bau für Warteha!le und Kartenverkauf, „KÖB“, 1, Gauer- 
manngasse 2—4, Bauführer unbekannt (35/820). 

Mand'gasse 17, Magazinseinbau, Josef Maurer, im Hause, 
Bauführer Bmst, Josef Bayers Wwe., 12, Aßmayergasse 30 
(M.Abt. 37 — Bb 12/83/48), 

Schallergasse 7, Kriegsschadenbehebung, Marie Buzetti, im 
Hause, Bauführer Ing. Erich Dietz, 19, Zierleitengasse 44 
(M.Abt. 37 — Bb 12/86/48). 

Ignazgasse 25, Werkstättentrakt, Franz Ksica, 5, Schön- 
brumner Straße 29, Bauführer Bmst, Rudolf Hartl, 12, Zelebor- 
xasse 5 (M.Abt. 377—Bb 12/110/48). 

Schönbrunner Straße 236, Zubau, (Lagerraum), Leopold 
Schmalhofer, im Hause, Bauführer Bmst. „Franz Vytiska, 
12, Flurschützstraße 2 (M.Abt. 37°—Bb 12/113/48), 
Oswaldgasse 33, Kriegsschadenbehebung. Kabel- und Draht- 
werke-AG. im Hause, Bauführer „Esse“, Spez’albauunter- 
nehmung, 13, Lainzer Straße 87 (M.Abt. 37—Bb 12/104/48). 
Hetzendorier Straße 78, Stockwerkaufsetzung, Josef Sperker, 
im Hause, Bauführer Josef Sperker, 12, Hetzendorier 
Straße 78 (M.Abt, 37—Bb 12/103/48). 

Biedermanngasse 31, Werkhalle (Wiederaufbau), Malik & Co., 
im Hause, Bauführer Bmst. Franz Katlein, 7, Siebenstern- 
gasse 47 (M.Abt. 37— Bb 12/105/48). 

Hetzendorier Straße 142, Geschäftsumbau, Franz Provin, im 
Hause, Bauführer Bmst. Karl Eulenburg, 12, Aichho!zgasse 31 
(M.Abt. 37— Bb 12/119/48). 

Rosasgasse 21, Hofabgangsstiege, A!fred Österreicher, im 
Hause, Bauführer Bmst. Friedrich Peschek, 2, Böcklin- 
straße 110 (M.Abt, 37—Bb 12/120/48). 

Oswaldgasse 34, Zubau (Geräteraum), Wiener Arbeiter-Turn- 
verein, Gruppe Meidling, 12. Längenfeldgasse 68, Bauführer 
Binst. Alois Strohmaier, 19, Döblinger Hauptstraße 6 (M.Abt. 
37—Bb 12/121/48). 

Krichbaumgasse 12, Wiederaufbau, Franz Wipplinger, 16, 
Schuhmeierplatz 15. Bauführer Bmst. Oskar Feller, 8, Lerchen- 
felder Straße 62 (M.Abt. 37— Bb 12/122/48). 

Seumegasse 2, Kriegsschadenbehebung, Ing. Gerhard Köchert, 
19, Billrothstraße 68, Bauführer Bmst. Jul'us ımd Eduard 
Mitler, 3, Kege!gasse 45 (M.Abt. 37—Bb 12/123/48), 


Landesgesetzblatt für Wien 


Das am 20. März 1948 ausgegebene 5. Stück enthält ein 
Gesetz vom 23. Jänner 1948 über Änderungen des Wasser- 
versorgungsgesetzes 1947 sowie ein Gesetz vom 23. Jänner 
1948 über die Neufestsetzung des Ausmaßes der Hauskehricht- 
abfuhrgebühren, 
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Wi:helmstraße 41, Wiederaufbau, Dir. Alois Pall, 12, Schöpfer- 
gasse 2, Bauführer Bmst. Josef Vodicka, 12, Wienerberg- 
straße 12c (M.Abt. 37—Bb 12/124/48). 


17. Bezirk: Ottakringer Straße 28, Wiederherstelhung. Firma 
Gebr. Hartmann, im Hause, Bauführer Bmst, Dipl.-Ing. Carl 
Hules, 17, Horneckgasse 8 (M.Abt. 37— O0 17/69/47), 
Hernalser. Hauptstraße 105, Transformatorenraum, Firma Ing. 
Alois Ronzal, 'm Hause, Bauführer Bmst, Tomsa & Zwak, 
3. Paracelsusgasse 8 (M.Abt. 37—H 17/241/47). 
Veronikagasse 8, Wiederhersteliung. Verwa!ter Matthias 
Stad!er, 8, Florianigasse 54, Bauführer Baugesellschaft 
„Strada“, 1, Rathausstraße 7 (M.Abt. 37—V 17/30/47). 


18, Bezirk: Gentzgasse 129, Werkstättenerweiterung, Hans F’ed- 
ler, im Hause, Bauführer Zmst. Carl Tuchscherer, 13, Ait- 
gasse 21 (M.Abt. 37— Bb 18/64/48), 

Theresiengasse 69, Werkstättenumbau, Rudolf Holzinger, im 
Hause, Bauführer Bmst. Ing. Otto Sobotka, 18, Kreuzgasse 20 
(M.Abt. 37— Bb 18/66/48). 

Khevenhüllerstraße 2, Kanalumbau, Dr. Franz Sobek, 8, 
Schlösselgasse 1, Bauführer Bauunternehmung Förstel 
& Kernau, 1, Mahlerstraße 13 (M.Abt. 37— Bb 18/67/48). 
Köhlergasse 14, Wiederinstandsetzung, Mel’ngo-Saginth, 
14, Diesterweggasse 1. Bauführer Bmst. Ing. Karl Kraus, 
3, Rennweg 7 (M.Abt. 37— Bb 18/69/48). 

Theresiengasse 50, Türvermauerung, Ing. Franz Cepek, im 
Hause, Bauführer Bmst. Hildebrand Schenk, 6, Gumpendorier 
Straße 22 (M.Abt. 37— Bb 18/73/48). 


19. Bezirk: Eisenbahnstraße 61, Werkstätten- und Lager- 
gebäude, Franz Taufar. im Hause, Bauführer Bmst, Ing. Franz 
Bodenseer, 9, Sechsschimmelgasse 20 (M.Abt. 37—Bb 
19/104/48), 

Heiligenstädter Straße 60, Franz-Joseis-Bahnhof, Kana!bau, 
Stuag, 1, Seilerstätte 18—20, Baulührer Stuag, 1, Seiler- 
stätte 18—20 (35/818), 


20. Bezirk: Traisengasse 27, Wieder'nstandsetzung von Werk- 
stätten, Intercontinentale AG. für Transport- und Verkehrs- 
wesen, 1, Deutschmeisternlatz 4. Bauführer Bmst. L. Policky, 
19. Döblinger‘ Hauptstraße 23—25 (36/5540). 

Brigittagasse 8, Umbau, beziehungswe'se Wiederinstand- 
setzımz der Apotheke, Karl M. Weeber, im Hause. Pauführer 
Bmst, Rudoli Binder, 20, Klosterneuburger Straße 68 (34/5601). 
Brigittagasse 2, Einziehung einer Decke und Stukkaturung, 
Marianne Boehm, 1. Nibelungengasse 11, Bauführer Kutsche 
und A. Pansgh. Hoch-, Tiei- und Feuerungsbau. 9, Berg- 
xasse 19 (36/5858). 


22, Bezirk: Genochv’atz 1. Errichtung einer Ölfeuerungsan'age, 


Waagner-Biro AG., im Hause, Pauführer unbekannt (35/849) 


23. Bezirk: Klein-Neusiedl. Umbau eines Lastenaufzuges. Lud- 
wg Polsterer, Wa:zmüh!e, im Hause, Bauführer unbekannt 
(35/859). 

Schwechat, QOste. 165/1, 105/11, Scheune, Werkstätte, Maga- 
z'n und Garderoberäume, Anton Klaushofer. 23. Schwechat, 
Wiener Straße 42, Bauführer Bmst. Friedrich Tomasovsky, 
23, Schwechat, Wismayrstraße 31 (M.Abt. 37 — Bb 23/113/48). 


25. Bezirk: Atzgersdorf, Zubau (2 Werkstätten und Lagerraum), 


Leopold Siegel, 25, Atzgersdorf, Johann Strauß-Gasse 13, 
Bauführer Pmst. Karl Oswald, 12, Oswaldgasse 21 (M.Abt. 
37—Bb 25/944/47), 


Laab im Wat!de, Heilstätte, Errichtung eines Speisenaufzuges, 
Allgeme'ne Inval denversicherungsansta‘t, 5,  Biechturm- 
gasse 11, Bauführer Bmst. Lambert Krammer, Wolisgraben, 
Niederösterreich (35/85 ). 

Perchto!dsdorf, Sonnbergstraße 16. Zubau (Schuppen). Anton 
Sommerbauer, im Hause, Bauführer Zmst. Heinrich Ranz, 
25. Perchtoldsdorf, Pirquetstraße 3 (M.Abt, 37—Bb 
25/114/48). 


FRANZWOLFRAM 


Anstreicher und Möbellackierer 
Wien XIV, Meisels'raße 74 : Telephon: B 39-1-47B 
Büro: Wien XIV, Meiselstraße 68 
Wohnung: Wien VI, Mariahilier Straße 9ı - Teiephon: B 27-8-16 


empfiehlt sich für sämtliche Anstreicher- und Möbellackiererarbeiten 
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Perchtoldsdorf, Brunner Gasse 4, Pauliche Umgestaltung, 
Dr. Friedrich Bayerl, im Hause, Pauführer Bmst. Franz Ram- 
sauer, 13, Lainzer Straße 95 (M.Abt. 37—Bb 25/397/47), 
Perchtoldsdorf, Guggenberggasse 22, Zubau (Küche und 
Kabinett), Walter Schmid. 1. Kärntner Ring 17, Bauführer 
Bmst. Alexander Distl, 25, Perchtoldsdorf, Hochstraße 107 
(M.Abt, 37— Bb 25/94/48), 

Perchtoldsdorf, Neustiitgasse 7, Kriegsschadenbehebung, 
Fiedler & Barbach, im Hause, Bauführer unbekannt (M.Abt. 
37—Bb 25/102/48). 

Perchtoldsdorf, Wenzel Frey-Gasse 3, Wiederinstandsetzung, 
K’ara Baunert, 16, W'!he'm’nenstraße 19, Bauführer Bmst. 
Karl Brodl, 25, Perchto:dsdorf, Salitergasse 28 (M.Abt. 37 — 
Bb 25/97/48). 

Breitenfurt 48, Stallgebäude, Max Stelzer, im Hause, Bau- 
führer Zmst. Johann Passet, Wolisgraben (M.Abt. 37— Bb 
25/74/48). 

Perchtoldsdorf, Hochstraße 115, Zubau, Einstellraum und 
Werkstätte, Josef Nigl, im Hause, Bauführer Mmst. Johann 
a Perchtoldsdorf, Hochstraße 46 (M.Abt. 37—Bb 


26. Bezirk: Klosterneuburg, Leopot!dstraße 18, Mauerverhängung, 
Car. Schömer, Bmst. 26. K:osterneuburg, Agnesstraße 10, 
Bauführer Bmst. Carl Schömer, 26, Klosterneuburg, Agnes- 
straße 10 (M.Abt. 37 — 263/48 K!bg.). 

Kritzendorf, Hauptstraße 104, Deckeninstandsetzung. Leorvol- 
dine Sawadil, im Hause, Bauführer Mmst. Heinrich Iraschko, 
26, Klosterneuburg, Statzengasse 2 (M.Abt. 37 — 278/48 Klbg.), 
Kritzendorf, Feldstraße 24, Fußbödenerneuerung, Lilly Braun, 
3, Paumannstraße 7. Bauführer Zimmere‘ Morawski & Co., 
Kritzendorf, Durchstich 10 (M.Abt. 37 — 283/48 Kibg.). 

Klosterneuburg, Medekgasse 57, Dachinstandsetzung, Rudolf 
Hanek, im Hause, Bauführer Zmst. Alo's Neunteufel, 
u 2 Ziegelofengasse 11 (M.Abt. 37 — 284/48 

ibg.). 


Abbrüche 


2. Bezirk: Schüttelstraße 53, Wohnhaus. Mathi!de Hofer, Maria 
Drobny, Bauführer Bauunternehmung Simacek. Domeß 
& Heidinger Ges. m.b.H., 1, Riemergasse 11 (36/5600). 


4. Bezirk: Schelleingasse 19, Wohnhaus. Wiener All’anz Ver- 
sicherungs-AG., Bauführer Walter Gauf. Abbruch- und Bau- 
unternehmmg, 6, Esterhazygasse 28 (36/5766). 
Schäffergasse 17, Wohnhaus, Anna Pohloudek, 4. Schön- 
brunner Straße 2, Bauführer Bmst. Julius Hirnschrodt, 
12, Altmannsdorfer Straße 23 (36/5767). 


16, Bezirk: Favoritenstraße 109, Wohnhaus, Ludwig Illeschitz, 
10, Ettenreichgasse 9, Bauführer Bauunternehmung End’sch 
& Co., 4, Prinz Eugen-Straße 42 (M.Abt. 837—Bb 10/86/48). 
Raaberbahngasse 4. Wohnhaus, Dr. Carl Josef Klug, 8, Alser 
Straße 49, Bauführer Rauur'erne"— "+ Lang & Co., 8, Pia- 
ristengasse 2 (M.Abt. 37—Bb 10/88/48). 


11. Bezirk: Simmeringer Hauptstraße 123, Abtragung des rech- 
ten Seitentraktes, Julius Nowotny, im Hause, Bauführer 
Bist. Franz Ludwig, 3, Rennweg 100 (M.Abt, 37—Bb 
11/154/47). 

Simmeringer Hauptstraße 55—57, Abtragung der zerstörten 
Gebäudeteile, Robert Jaros,. 11, Haufigasse 6/2, Bauführer 
Bmst. A!ois Zierl, 11, Fuchsröhrenstraße 50 (M.Abt. 37— Bb 
11/253/47). 

Felsgasse 7, Abtragung des Hintergebäudes, Berta Schernik, 
19, Sieveringer Straße 39, Bauführer Walter Gauf, Bauunter- 
nehmung, 6, Esterhazygasse 28 (M.Abt. 37— Bb 11/21/48). 


19, Bezirk: Windhabergasse 28, Warenschuppen. Alo's Andres. 

im Hause, Bauführer Leopold Spitaler, 19, Cottagegasse 80 
(M.Abt. 37—Bb 19/106/48). 
Hohe Warte 7, Restaurationspavillon, Schuppen. Wirtschafts- 
gebäude, Paul Winter, 3, Neulinggasse 20, Bauführer Bmst. 
Dipl.-Ing. Franz Mörth, 3, Arenbergring 16 (M.Abt. 37— Bb 
19/102/48). 


Grundabteilungen: 


10. Bezirk: E. Z. 2348, Gst. 2080/33, Verlassenschaft Josef P!anin- 
ger, Wien, durch Dr. Anton Oberleitner, Notarstellvertreter, 
Ebreichsdorf, Niederösterreich (M.Abt. 64 — 731/48). 

E. Z. 805, Gst. 1329, Gisela Angsten, 4. Viktorgasse 4, durch 
Dr. Wlihelm Roniger, Notar, 4, Taubstummengasse 6 
(M.Abt. 64 — 732/48). 
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E. Z. 615, Albrecht Wa!z, Graz, Klosterwiesgasse 66. durch 
Dr. Eugen Metz-Wettendorf, Notar, Graz, Sackstraße 14 
(M.Abt. 64 — 768/48). 

Ober-Laa-Stadt, E. Z. 736, Gst. 2209, E. Z. 733, Gst. 2204, 
Österreich sche Bau- ımd Siedhmgsgenossenschaft, reg. 
G. m. b. H., 4, Paulanergasse 8, durch Dr. Georg Kurzbauer, 
Rechtsanwalt, 6, Gumpendorier Straße 15 (M.Abt. 4— 
769/48). 

Ober-Laa-Stadt, E. Z. 589, Gst. 2251/1, K!öckner & Co., 
G,. m. b. H, 4, Paulanergasse 8, durch Dr. Georg Kurzbauer, 
a valt 6, Gumpendorier Straße 15 (M.Abt, 64— 
770/48). 


13. Bezirk: Unter-St.-Veit, E. Z. 84, Gste. 24/1, 24/2, 25/3, Ann- 
car Soc’ete a Fribourg. durch Dr. Josef Langfort, 
Rechtsanwalt, 1, Johannesgasse 7/9 (M,Abt. 64 — 777/48). 


Hietzing, E. Z. 25 Gst. 102/1, ö. G. Gst. 627, Josef und Her- 
mine Winkler, Wien, durch Ing. Franz Horaczek, 9, Berg- 
gasse 3 (M.Abt. 64 — 736/48). 


16, Bezirk: E. Z. 166, Gst. 327/17, Karl Wegscheider, 18, Schopen- 
hauerstraße 35, durch Dr. Karl Schreiber, Notar, I2, Schön- 
brunner Straße 265 (M.Abt. 64 — 763/48). 


19. Bezirk: Neustift am Walde, E. Z. 172, 
Stadt Wien (M.Abt. 64 — 752/48). 


21. Bezirk: Aspern, E, Z. 153, Gst. 541, E. Z. 329, Gst. 532, Mar’e 
Grünberger und Mitbesitzer, Wien, durch Ing. Franz Reschl, 
1, Wa!lnerstraße 2 (M.Abt. 64 — 729/48). 


Eß!ing, E. Z. 1465, Gst. 365/113. Alo!sia Reimann, 14, Cumber- 
une 6, durch Dr. Oswa!d von Rechtsanwalt, 
Trauttmansdorfigasse 16 (M.Abt. 64 — 133/48). 


ae E. Z. 1173, Gste. 186/11, 187/20, 188/37, Hermine 
Kutalek, Wien, durch Dr. Josef Korn, Rechtsanwalt, 16, Thalia- 
straße 20 (M.Abt. 64 — 754/48). 

Stammersdorf, E. Z. 1719, Gste. 153/4, 153/55, 154/6, 154/7, 
Katharina Ferber, Wien, durch Dr. Heinrich Zaunegger, 
21. Am Sp.tz 13 (M.Abt. (4 — 160,48), 


Leopoldau, E. Z, 1048. Gst. 1772, Ignaz I:b’nger und Mit- 
besitzer, Wien, durch Ing. Franz Eckert, 7, Lindengasse 12 
(M.Abt. 64 — 776/48). 

Enzersie!d, E, Z. 8 Gste. 390, 3%2, 601/1, 602, 988, 991, 1292, 
1302/1, 1303. 13 5/2, 1376/1, 1509, 1916, 1917, 24°6/55., E. Z. 283, 
Gste, 230, 251, 1822. 1823, 1905, Verlassenschaft nach Theresia 
Ze'ßl, 21, Enzersfeld 8, durch Dr, Niko!aus Meyszner, Rechts- 
anwalt, Korneuburg (M.Abt. 64 — 778/48). 


Hagenbrunn, E. Z. 328, Gst. 1091/1, 1091/2, 1092. Verlassen- 
schaft nach Theresia Zeißl, 21, Enzersfeld 8, durch Dr, Ni- 
ko’aus Meyszner, Rechtsanwa!t, Korneuburg (M.Abt. 64 — 
778/48). 

Kagran. E. Z. 7, Gst. 80/8, Franz und Maria Bohn, 21, Leo- 
po:dauer Straße 185, durch Dr. Max Horwatitsch, 21, Am 
Spitz 13 (M.Abt. 64 — 786/48). 


Kagran, E. Z, 1039, Gst. 667/1. Anton Wimmer, 21, Zillinger- 
gasse 4, durch Dr. Max Horwat.tsch, 21, Am Spitz 13 
(M.Abt. 64 — 787/48). 


22. Bezirk: Glinzendorf, E. Z. 3, Gst. 147/1, Maria Mang. 22. Glin- 
zendorf 3, durch-Dr. Kurt Zerdik, Notarsubstitut, 22, Groß- 
Enzersdorf (M.Abt, 64 — 748/48), 


Rutzendorf, E. Z. 08, Gste. 218/2, 218/3, Maria Mang, 22, G‘in- 
zendori 3, durch Dr. Kurt Zerdik, Notarsubstitut, 22, Groß- 
Enzersdorf (M.Abt, 64 — 748/48). 
Rutzendorf, E, Z. 44, Gst. 335, Barbara Kriegl, 22, Rutzen- 
dorf 12, durch Dr. 2 Zerdik, Notarsubstitut, 22, Groß- 
Enzersdorf (M.Abt. 64 — 749/48). 


24. Bezirk: Gaaden, E. Z, 303, Gst, 174/46, Josef Muck. 24. Gaa- 
den, Hauptstraße 142, durch Ing. Josef Hartl, 24, Mödl.ng, 
Bahnhofplatz 5 (M.Abt. 64 — 760/48). 


Gste. 8/1, 8/2 und 9, 
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Gumposdskirchen, E. Z. 176, Gst. 81. E. Z. 122. Gst. 65, Ludw'g 
und Hermine Weiß, 24, Gumpoldskirchen, Neust itgasse 35, 
durch De Josef Hartl, 24, Möd!ing, Bahnhofplatz 5 (M.Abt. 64 
— 761/48). 

Gumroldskirchen, E. Z. 423, Gst. 1885, Marie Sche‘lmann, 
24, Gumpoldskirchen, Kirchengasse 8, durch-Ing. Josef Hartl, 
24, Mödling, Bahnhoiplatz 5 (M.Abt. 64 — 762/48). 


25. Bezirk: Er!aa, E. Z. 627, Gst. 260/50. Hans Brenner, 25 Erlaa, 
Schloß, durch Dr. Robert Blüml, 25, Liesing, Ernst Haeckl- 
Gasse 5 (M.Abt. 64 — 789/48). 


Fluchtlinien: 

11. Bezirk: Haidestraße 360, für Josef Preisinger, 
(M.Abt. 37 — FI 228/48). 

12. Bezirk: E. Z. 1039, K. G, Altmannsdorf, für Johann Bezdeka, 
12, Breiteniurter Straße 93 (M.Abt. 37— Fl 233/48). 

14. Bezirk: E. Z. 1007, K. G. Hütte!dorf, Dehnegasse 54, für 
Dr. Otto Lippert, 4, Mühlgasse 914 (M.Abt. 37— Fi 229/48). 

15. Bezirk: Dreihausgasse 9, für Margarete Berger, 15, Sechs- 
hauser Straße 114/6 (M.Abt. 37— Fl 230/48). 

19. Bezirk: E. Z, 176, K. G. Ober-Sievering, für Emmerich und 
Mar’e Seltenreich, 3, Schlachthausgasse 31 (M.Abt. 37 — 
FI 231/48). 

20. Bezirk: E. Z. 2193, für Karl G, Spitz, vertreten durch Dr.-Ing. 
Erich Meixner, 1, Fichtegasse 20 (36/5848), 

21. Bezirk: S’emensstraße 89. für Simmerine Graz-Pauker-AG,, 
1. Wipplingerstraße 15 (M.Abt. 37— Fi 227/48). 
Bruckhaufen, Birneckergasse 37. für Wilhelmine Sigl, 
21, Bruckhaufen, Inva!’dengasse 18 (M.Abt. 37—FI 234/48). 

23. Bezirk: Gst. 58/2, E. Z, 59, K. G. Unter-Lanzendorf, für Oskar 
Groß, 23, Unter-Lanzendorf 35 (M.Abt. 37— FI 238/48). 

Gst. 746, E. Z. 236. K. G. Schwadori: für Friedrich Musel, 


im Hause , 


‚23, Schwadorf 69 (M.Abt. 37— Fl 239/48). 


Vereinsangelegenheiten 


Verlautbarung der Sicherheitsdirektion Wien 


SD./10.853/47 Wien. am 4. Februar 1948 
Bescheid: 

Auf Grund des von Dr. Reinhard Grohs in Wien XVill. Pötzleinsdorter 
Straße 56. zemäß $ I. Abs. 2. des Veriassungszesetzes vom 31. Jul 1945. 
St GB:, Nr. 102, über vereinsrechtliche Maßnahmen (Vereins-Reorzanisations- 
gesetz) In der geltenden Fassung (BGBl. Nr. 56/1947) einxebrachten Antrages 
ergeht folgender Spruch: 

D'e unter Aufhebunz der Rechtspersönlichkeit erfo!xte Eingliederung des 
Verschönerungsvereines für Pötzleinsdorf, Neustift am Walde und Sa’manns- 
dorf in die Vermögensverwaltung der „Deutschen Arbeitsfront“, Ges. m. b. H.. 
die vom Stilihaltekommissar für Vereine, Organisationen und Verbände auf 
Grund des Gesetzes vom '4. Mai 1938. Gesetzblatt für das Land Österreich 
Nr. 136/1938. mit Besche'd vom 11, Februar '939. ZI. IV Ad V. anze- 
ordnet wurde. wird unter der Bedingung außer Kraft resetzt, daß der 
$ 2. Abs, 2, der Statuten abgeändert wird. wie fo!zt: Der Verein wird diese 
Au’gab* nur insoweit besorgen als ste nie t in den Wirkunrsbereich der 
Stadt W:en oder des Bundes fallen. Zur Wahrung der öffentlichen Inter- _ 
essen wird er bei allen Arbeiten und Leistungen das vorherige Einver- 
nehmen mit den zuständigen Dienststellen vflezen, 

Der Verein darf jedoch seine Tätirkeit erst beginnen, bis der prov'sorische 
Vereinsvorstand gemäß $ 6. Abs, 1. des bezogenen Verfassungszesetzes 
behördlich bestellt ist. 


Über die Zusammensetzung des provisorischen Vereinsvorstandes wurde 
folgender Vorschlag erstattet: 


Dr. Fritz Ho!omek Wien XVIlI, Pö’zteinsdorfer Straße 6. Heinz Kawinek, 
Wien XVIll, Scheibenbergzasse 69, Elisabeth Spiexler. Wien XVill. Pötz- 
lens»dorfer S’raße 34 Eike Svora Wien XV II Ludwiggasse 1, un 
Direktor Ferdinand Fux. Wien XVII, Ulmer Straße 40. 


Gemäß 85. Ab. 3, des bezogenen Verfassunzsgesetzes werden der Be- 
scheid über das Außerkrafttreten der Eingliederung und der Vorschlag über 
die Zusammense'zung des provisorischen Vereinsvorstandes. der IBEFENE 
überdies m!t der Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des $ 5, Abs, 4, des 
gleichen Gesetzes jedes Vereinsmitxlied binnen vier Wochen vom Taxe 
der Verlautbarung zum Vorschiage Erxänzungs- oder Gexenvorschläge bei 
der Sicherneitsdirektion (l, Rathausstraße ») erstatten kann 


Für den Sicherheitsdirektor: 
Stollewerkeh. 
Obersen>tsrat 


H. Schu & Co., Komm.-Ges. 


Spezial Abbruchunternehmen 
Wien If, Estepiatz 5 - U19-0-44 


übernimmt: Abbrüche und Demontagen aller Art, 


Abtragungen von Industr.eanlasgen as Umfanges 
A413 


BAU-DACH. PORTAL 


VERGLASUNG 


Zack! Lehner 


WIEN, ıll. SALESIANERGASSE 24 


SPENGLEREI 


uU 


® Metallwareniabrik 


‘N 6.NnovornY 
= 


für Bau und 
Ornamente 


Wien XIV/ss, Märzstr.130 
Tel.: A 31-4-78 


Stadtbräu 
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Einzelexemplare sind ausschließlich im Drucksorten- 

verlag der städtischen Hauptkasse, I, Neues Rat- 

haus, Stiege 7, Halbstock, und in der Rathaustrafik 
erhältlich. 


Reinigung — Schädlingsbekämpfung 
BETRIEB 


FRANZ PRASCH 


Wien L Ballgasse 4 : Tel. R 29-0-06 


A11032 


Qualitätsdrucksorten 

aller Art für 

Behörden, Industrie 

und Gewerbe 

2 Verlagsaufträge, Zeit- 
Typo- 
graphische 


Anstalt 


Wien VIl, Halbgasse Nr. 9. Telephon B 38-0-76 


schriften, Zeitungen 


SEMETNDEN WEN 


STÄDTISCHE 
BESTATTUNG 


ZENTRALE 


WIEN IV, GOLDEGGASSE 19 
TELEPHON: U40-5-20 


41 FILIALEN IN WIEN 
UND’ UMGEBUNG 


Hart- und Weichholzsärge in jeder Ausführung 
und Preisiage, auch für Lieferungen in die 


Bundesländer 
A 87/25 
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